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ANFRAGE 

der Abgeordneten Langthaler, Anschober, Freundinnen und Freunde 

an den Bundesminister für wirtschaftliche Angelegenheiten 

betreffend Evaluierung der im Energiebericht 1993 vorgesehenen Maßnahmen nach Ablauf 
der Umsetzungsfristen 

In den vergangenen Monaten wurde deutlich, daß der im Energiebericht 1993 der Bundes­
regierung enthaltene 97-Punkte-Maßnahmenkatalog nur sehr schleppend und unvollständig 
umgesetzt wurde. Dies ist umso bedenklicher, als der Maßnahmenkatalog bereits im Jahr 
1993 aufgrund seiner Mängel und unzureichenden Vorgaben auf heftige Kritik stieß. So 
wurden die langen Zeitpläne, unkonkrete Zielsetzungen, veraltete Strukturierung der 
Maßnahmen nach Energieträgern und das Fehlen von Angaben über konkrete Energie- und 
CO2-Reduktionspotentiale der geplanten Maßnahmen kritisiert. Die schleppende Umsetzung 
energiepolitischer Maßnahmen hat jedenfalls Tradition: Viele Vorhaben des Energieberichts 
1993 waren bereits im Energiesparprogramm 1988 enthalten. 

Die Ende 1993 ersatzlos ausgelaufene Femwärmeförderung, das Fehlen einer verbindlichen 
und dauerhaften Regelung der Einspeisetarife für die Stromerzeugung aus erneuerbaren 
Energieträgern (Wind, Biomasse, Sonne), die Beeinträchtigung der Biomassenutzung durch 
den massive Ausbau der Erdgasversorgung in ländlichen Regionen, die ausstehende 
Umsetzung des versprochenen Breitentestprogramms für Windkraftanlagen oder die Neuge­
staltung des Elekrtrizitätswirtschaftsbereichs sind nur einige Beispiele für die große Zahl der 
energiepolitischen Versäumnisse der letzten Jahre. 

Die Folgen dieser ambitionslosen Energiepolitik sind an den nach wie vor steigenden C0z­
Emissionen ersichtlich: Anstatt - wie angestrebt - eine Trendumkehr beim C0z-Ausstoß zu 
erreichen, sind zwischen 1988 und 1994 die C0z-Emissionen von 56 Mio. tauf 59 Mio. t 
weiter gestiegen. Der Einsatz fossiler Energieträger nimmt weiter zu, obwohl die Forcie­
rung erneuerbarer Energieträger und die Steigerung der Energieefflzienz vielfach bestätigte 
Ziele der österreichischen Energiepolitik sind. 

Die österreichische Bundesregierung hat sich mehrlach zur Erreichung des sogenannten 
"Toronto-Ziels" verpflichtet, das eine Senkung der CO2-Emissionen um 20 Prozent zwi­
schen 1988 und 2005 vorschreibt. Das Toronto-Ziel ist im Energiebericht 1993, der vom 
Ministerrat beschlossen wurde, festgeschrieben. Die Bundesregierung wurde weiters vom 
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Nationalrat am 19. Jänner 1994 im Rahmen einer Entschließung (1412 d.B.) einstimmig 
aufgefordert, "gemeinsam mit den Bundesländern das beschlossene COrReduktionsziel 

. (Anm.: minus 20 Prozent zwischen 1988 und 2005) ... zu erreichen." Das Toronto-Ziel ist 
somit zentrale Vorgabe für die österreichische Energiepolitik. 

Aufgrund der ambitionslosen und laxen Umsetzung der im Energiebericht 1993 vorgesehe­
nen CO2-Reduktionsmaßnahmen geht eine zunehmende Zahl österreichischer Energieexper­
ten und Wissenschaftler bereits davon aus, daß das Toronto-Ziel nicht mehr erreicht werden 
kann. So kommt die österreichische CO2-Kommission in ihrem Jahresbericht 1993 zum 
Schluß, daß "die unternommenen Ansätze zur Venninderung der COTEmissionen um vieles 
zu schwach sind, um das Toronto-Ziel zu erreichen." Es verwundert nicht weiter, daß auf­
grund dieser für die Regierung sehr unangenehmen Kritik der Jahresbericht der CO2-
Kommission erst drei Tage nach der Nationalratswahl, am 12. Oktober 1994, der Öffent­
lichkeit präsentiert werden durfte. 

Aber auch die Bundesregierung räumt in dem im Jahr 1994 erschienenen Nationalen Klima­
bericht zur Klimakonvention selbstkritisch ein, daß sie "ihre Bemühungen zur Sicherung 
weiterer Reduktionen verstärken muß". Eine Verstärkung der Bemühungen konnte jedoch 
bislang nicht beobachtet werden. Die CO2-Kommission merkte auch folgerichtig im Juni 
1995 an: "Im vergangenen Jahr sind keine rechtlichen oder sonst 'vvirksamen Instrumentari­
en zur Venninderung der COTEmissionen geschaffen worden, um das Toronto-Ziel zu er­
reichen." Aufgrund dieser Erfahrungen muß daher auch die Aussage im aktuellen Arbeits­
übereinkommen der Bundesregierung, daß der bisherige "Weg der Energiepolitik ( ... ) in 
Zukuriftfortgesetzt werden" soll, im.Hinblick auf die CO2-Reduktion und den Klimaschutz 
als gefährliche Drohung eingestuft werden. 

Die Versäumnisse der Vergangenheit machen eine um so engagiertere Klimaschutzpolitik in 
der Zukunft notwendig. Die Klimaproblematik und der Treibhauseffekt lassen sich nicht 
aussitzen. Österreich hat allen Grund, sich an vorderster Front für die Reduktion d~r Treib­
hausgasemissionen einzusetzen. 1994 war in Österreich das heißeste Jahr seit Beginn der 
systematischen Temperaturaufzeichnungen vor 220 Jahren. Weltweit mehren sich die Zei­
chen eines beginnenden Klimawandels, der mit zunehmender Wahrscheinlichkeit nicht mehr 
auf natürliche Klimaschwankungen sondern auf den· anthropogenen Treibhauseffekt 
zurückzuführen ist. 

Klimatologen und Expertengruppen drängen auf eine rasche und umfangreiche Reduktion 
der CO2-Emissionen und anderer Treibhausgase. Innerhalb der nächsten 50 bis 60 Jahre 
müssen die COTEmissionen in den Industrieländern um 80 Prozent und weltweit um 50 
Prozent reduziert werden, will die Menschheit einem tiefgreifenden Klimawandel noch 
entgehen. 

Sollten die C02-Emissionen nicht deutlich reduziert werden oder gar noch weiter steigen, 
ist nach Berechnungen des von den Vereinten Nationen eingesetzten Intergovernmental 
Panel on Climate Change (IPCC) mit einem mittleren Temperaturanstieg um 1,5 bis 4,5 
Grad Celsius im nächsten Jahrhundert zu rechnen. Für viele Ökosysteme - etwa den sensi­
blen Alpenraum - aber auch für die Landwirtschaft hätte das gravierende Konsequenzen. 

Der COTGehalt der Atmosphäre ist seit den Fünfziger Jahren aufgrund anthropogener 
Emissionen vorwiegend aus der Verbrennung von Kohle, Öl und Gas um mehr als 15 Pro-
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zent auf 359 ppm gestiegen und hat damit einen Wert erreicht, wie er zuletzt auf diesem 
Planeten vor 160.000 Jahren auftrat. Möglicherweise bereits als Folge dieser veränderten 
chemischen Zusammensetzung der Atmosphäre, ist die globale mittlere Lufttemperatur in­
nerhalb der letzten 100 Jahre um etwa 0,5 Grad Celsius gestiegen. 

Vor diesem Hintergrund und um dem Vorsorgeprinzip gerecht zu werden, haben bei der 
United Nations Conference on Environment and Development (UNCED) in Rio de Janeiro 
im Juni 1992 nicht weniger als 154 Staaten - darunter auch Österreich - ein Rahmenüber­
einkommen zum Schutz des Klimas verabschiedet, dessen Ziel es ist, die Treibhausgaskon­
zentration in der Atmosphäre auf einem Niveau zu stabilisieren, das eine gefährliche Stö­
rung des Klimas verhindert. 

Das österreichische Parlament hat diese Konvention am 19. Jänner 1994 ratifIZiert. Seit 29. 
Mai 1994 besitzt die Konvention auch für unser Land völkerrechtli<;:he Verbindlichkeit. Die 
Konvention verpflichtet die Industrieländer in einem ersten Schritt ihre Treibhausgasemis­
sionen bis zum Jahr 2000 auf das Niveau von 1990 zurückzuführen. Bei der ersten Ver­
tragsstaatenkonferenzen zur Klimakonvention in Berlin vom 28. März bis 7. April des heu­
rigen Jahres wurde die Ausarbeitung eines Zusatzprotokolls bis 1997 vereinbart. Dieses 
Protokoll soll über das Jahr 2000 hinausreichende Reduktionsziele für die Treibhausgas­
emissionen,' insbesondere zu CO2, vorschreiben. Auch wenn sich die österreichische Regie­
nmg kurzfristig über das nationale "Toronto-Ziel" hinwegsetzen sollte, so wird spätestens 
durch die Bestimmungen des Zusatzprotokolls eine weitere CO2-Reduktion völkerrechtlich 
verpflichtend sein. " 

Die Umsetzungen der Maßnahmen des Energieberichts wären ein wichtiger Schritt in Rich­
tung einer nachhaltigen und klimafreundlichen Energiepolitik. Bedauerlicherweise ist im 
Hinblick auf die Umsetzung des 97-Punkte-Maßnahmenpaketes des Energieberichts 1993 
bzw. die Erreichung des Toronto-Ziels keine periodische Evaluierung und Erfolgskontrolle 
vorgesehen. Weiters liegen in diesem Zusammenhang keine wie immer gearteten Tätig­
keitsberichte der Bundesregierung bzw. des vorwiegend zuständigen Bundesministers für 
wirtschaftliche Angelegenheiten vor, anhand derer ein Überblick über den Stand der Arbei­
ten gewonnen werden hätte können. 

Die Bundesregierung hat sich in Beantwortung einer ersten parlamentarischen Anfrage zum 
Energiebericht 1993 der Bundesregierung (443/ AB) für nicht zuständig erklärt. Da die im 
Energiebericht 1993 angeführten Zeitpläne zur Umsetzung vieler Maßnahmen im Juni 1995 
ausgelaufen sind, die Erstellung des nächsten Energieberichts der Bundesregierung dringend 
notwendig ist und auf Basis einer umfassenden Erhebung und Bewertung des derzeit 
gültigen Maßnahmenkatalogs erfolgen sollte, stellen die unterfertigten Abgeordneten hin­
sichtlich der Umsetzung der Maßnahmen (M) des Energieberichts folgende 
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ANFRAGE: 

MI Hannonisierung der Energiekonzepte und der Energiepolitik von Bund und Ländern . 

1. I Welche Maßnahmen und Schritte zur Institutionalisierung der energiepolitischen 
Bund-Länder-Kontakte ("Energiebehördentagung" etc.) wurden bislang gesetzt? 

1.2 Welche gemeinsamen energie-grundsatzpolitischen Veranstaltungen, Symposien ete. 
und Forschungsvorhaben wurden bislang durchgeführt? 

1.3 Welche Maßnahmen und Schritte zur gemeinsamen Erarbeitung eines Konzeptes 
"Energieszenario 2005" zur ständigen Verfolgung des CO2-Reduktionszieles wurden 
bislang gesetzt? Bitte führen Sie den Stand der Arbeiten an. 

1.4 Wie lauten die.bislang vorliegenden wesentlichen Inhalte dieses Konzepts? 

1.5 Das Ziel, im 1. Halbjahr 1994 eine Vereinbarung gemäß Art. ISa B-VG über die 
Reduktion von CO2-Emissionen zu schließen, wurde nicht erreicht. Wodurch wurde 
diese Verzögerung verursacht und wer ist dafür verantwortlich? 

1.6 Wie hoch ist das CO2-Reduktionspotential bei optimaler Umsetzung dieser 
Art. ISa B-VG Vereinbarung gegenüber dem Referenzszenario? 

M2 Verwendung von Simulationsmodellen als Basis der energiepolitischen Entschei­
dungsjindung 

2.1 Wann wurde die Arbeitsgruppe "Energiemodelle" eingerichtet? 

2.2 Welche Personen bzw. Institutionen wurden zur Mitarbeit in dieser Arbeitsgruppe 
eingeladen? 

2.3 Wann hat diese Arbeitsgruppe getagt und welche Personen haben jeweils an diesen 
Tagungen teilgenommen? 

2.4. Wann sind die nächsten Tagungen der Arbeitsgruppe geplant? 

2.5 Wurde die Erarbeitung eines Konzepts planmäßig bis spätestens Ende des 2. Halb­
jahres 1994 abgeschlossen? Wenn nein, wodurch wurde diese Verzögerung verur­
sacht, wer ist dafür verantwortlich und wann ist mit einem Abschluß der Erarbeitung 
eines Konzepts zu rechnen? 

2.6 Welche speziellen Forschungsaufträge wurden bislang zu welchem genauen Thema 
an welche Personen bzw. Institutionen vergeben? 
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2.7 Was kostet die Durchführung dieser Forschungsaufträge? Führen Sie bitte die Ge­
samtkosten, die Kosten je Forschungsauftrag und die jeweiligen Auftragnehmer an. 

2.8 Welche Maßnahmen und Schritte wurden bislang zur Einbringung der 
Energiemodelle in die Energieberichte von Bund und Ländern durchgeführt? 

M3 Verfeinerungen im Bereich der Energiestatistik 

3.1 Wurden die Erörterungen im Fachbeirat für Energiestatistik zum Thema Verfeine­
rung der Energiestatistik planmäßig mit Ende des 1. Halbjahres 1994 abgeschlossen? 
Wenn nein, wodurch wurde diese Verzögerung verursacht, wer ist dafür verantwort­
lich und wann ist mit einem Abschluß der Erörterungen zu rechnen? 

3.2 Wie lauten die wesentlichen Ergebnisse der Erörterung im Fachbeirat für Energie­
statistik? 

3.3 Wurde die Entwicklung entsprechender Konzepte planmäßig mit Ende des 2. Halb­
jahres 1994 abgeschlossen? Wenn nein, wodurch wurde diese Verzögenmg verur­
sacht, wer ist dafür verantwortlich und wann ist mit einem Abschluß der Entwick­
lungentsprechender Konzepte zu rechnen? 

3.4 Wurde mit der Institutionalisierung einer regelmäßigen Erstellung einer "vorläufigen 
Energiebilanz" planmäßig mit Anfang des 2. Halbjahres 1994 begonnen? Wenn nein, 
wodurch wurde diese Verzögerung verursacht und wer ist dafür verantwortlich? 
Wenn ja, welche Maßnahmen und Schritte wurden diesbezüglich bislang unternom­
men? 

M4 Bereitstellung regionalisiener Energiebilanzen 

4.1 Wurden die Arbeiten über die Erstellung von Landesenergiebilanzen in der hiefür 
eingesetzten Subarbeitsgruppe "Konzept" der Arbeitsgruppe "Energiebilanzen" des 
Fachbeirates für Energiestatistik des ÖSTAT planmäßig mit Ende des 1. Halbjahres 
1994 abgeschlossen? Wenn nein, wodurch wurde diese Verzögerung verursacht, wer 
ist dafür verantwortlich und wann ist mit einem Abschluß dieser Arbeiten zu rech­
nen? 

4.2 Wurde die Umsetzung der entsprechenden Konzepte planmäßig mit Ende des 2. 
Halbjahres 1994 abgeschlossen? Wenn nein, wodurch wurde diese Verzögerung ver­
ursacht, wer ist dafür verantwortlich und wann ist mit einem Abschluß der Umset­
zung der entsprechenden Konzepte zu rechnen? 

4.3 Wurde mit der Publikation von detaillierten Landesenergiebilanzen planmäßig mit 
Anfang des 1. Halbjahres 1994 begonnen? Wenn nein, wodurch wurde die Verzöge­
rungverursacht und wer ist dafür verantwortlich? Wenn ja, welche Publikationen 
liegen bislang vor? 

4.4 Wann werden sämtliche detaillierten Landesenergiebilanzen publiziert sein? 

M5 Neuordnung des Rechts der leitungsgebundenen Energien 
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5.1 Welche Maßnahmen und Schritte wurden bislang zur Neuordnung des Rechts der 
leitungsgebundenen Energien gesetzt? 

5.2 Wann und wo wurde das Symposium "Recht der leitungsgebundenen Energien" 
durchgeführt? 

5.3 Welche Personen bzw. Organisationen wurden dazu eingeladen und wieviele Perso­
nen nahmen daran teil? 

5.4 WeIche Forschungsaufträge wurden zum Thema "Recht der leitungsgebundenen 
Energien" an welche Personen bzw. Institutionen vergeben? 

5.5 Wie hoch sind die Kosten dieser Forschungsaufträge? Führen Sie die Gesamtkosten 
und die Kosten jedes einzelnen Forschungsprojek"ts sO\vie die jeweiligen Auftrag­
nehmer an. 

5.6 Wann wurde eine Bund-Länder-Legistik-Kommission installiert? Wann hat diese 
Kommission g~tagt und welche Personen nahmen an diesen Treffen teil? 

5.7 Wurden die legistischen Arbeiten planmäßig mit Ende des 2. Halbjahres 1994 abge­
schlossen? Wenn nein, wodurch wurde diese Verzögerung verursacht und wer ist da­
für verantwortlich und wann ist mit einem Abschluß der Arbeiten zu rechnen? 

5.8 Wie lauten die wesentlichen bisher vorliegenden Ergebnisse dieser legistischen Ar­
beiten? 

5.9 ,Wann wird der entsprechende Gesetzesentwurf leitungsgebundener Energien zur Be­
gutachtung ausgesandt? 

M6 Abstimmung der Energieberateraus- und'-weiterbildung 

6.1 Wurden die Arbeiten in der Arbeitsgruppe "Energieberatung" mit dem Ziel der 
Entwicklung von Konzepten für einen Zeitplan sowie einheitlicher Ausbildungsange­
bote für Energiebe:rater planmäßig mit Ende des 2. Halbjahres 1993 abgeschlossen? 
Wenn nein, wodurch wurde diese Verzögerung verursacht, wer ist dafür verantwort­
lich und wann ist mit einem Abschluß der Arbeiten in dieser Arbeitsgruppe zu rech­
nen? 

6.2 Wie lauten die einheitlichen Ausbildungsangebote für Energieberater gemäß der Er­
gebnisse der Arbeiten in der Arbeitsgruppe "Energieberatung"? 

6.3 'Wurde die Einrichtung eines bundesweit f1ächendeckenden koordinierten Angebots 
an Ausbildungsveranstaltungen planmäßig mit Ende des 1. Halbjahres 1994 abge­
schlossen? Wenn ja, vielche Ausbildungsveranstaltungen werden seither angeboten? 

6.4 Wenn nein, wodurch wurde diese Verzögerung verursacht, wer ist dafür verantwort­
lich und wann ist mit einem bundesweit flächendeckenden koordinierten Angebot an 
Ausbildungsveranstaltungen zu rechnen? 
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6.5 Wurde die Entwicklung einheitlicher Weiterbildungsangebote für Energieberater 
planmäßig mit Ende des 2. Halbjahres 1994 abgeschlossen? Wenn nein, wodurch 
wurde diese Verzögerung verursacht, wer ist dafür verantwortlich und wann ist mit 
dem Abschluß der Entwicklung einheitlicher Weiterbildungsangebote für Energie­
berater zu rechnen? 

6.6 Wie sieht dieses einheitliche Weiterbildungsangebot für Energieberater aus? 

6.7 Wann ist mit dem Abschluß der Einrichtung eines koordinierten Angebots an Wei­
terbildungsveranstaltungen für Energieberater zu rechnen und welche Maßnahmen 
und Schritte wurden diesbezüglich bislang gesetzt? 

M7 Internalisierung der externen Kosten der Bereitstellung und Verwendung von Ener­
gie; Reduktion des Einsatzes fossiler Energieträger 

7.1 Wurden die Gnmdsatzarbeiten zur "Energiebesteuerung" unter der Federführung des 
BMF planmäßig mit Ende des 2. Halbjahres 1993 abgeschlossen? Wenn nein, wo­
durch wurde diese Verzögerung verursacht, wer ist dafür verantwortlich und wann 
ist mit einem Abschluß dieser Gnmdsatzarbeiten zu rechnen? 

7.2 Wie lauten die wesentlichen Ergebnisse dieser Grundsatzarbeiten? 

7.3 . Wurde die Aufbereitung des gegenwärtigen Diskussionsstandes unter Beobachtung 
der internationalen Entwicklung planmäßig mit Ende des 1. Halbjahres 1994 abge­
schlossen? Wenn nein, wodurch wurde diese Verzögerung verursacht, wer ist dafür 
verantwortlich und wann ist mit einem Abschluß dieser Aufbereitung zu rechnen? 

7.4 Wurde eine entsprechende Expertise planmäßig bis spätestens Ende des 2. Halbjahres 
1994 vorgelegt? Wenn nein, wodurch wurde diese Verzögerung verursacht? 

7.5 Wurde mit der Erarbeitung von konkreten steuerpolitischen Konzepten planmäßig 
mit Beginn des 1. Halbjahres 1995 begonnen? Wenn nein, wodurch wurde diese 
Verzögerung verursacht, wer ist dafür verantwortlich und wann ist mit einem Beginn 
der Erarbeitung von konkreten steuerpolitischen Konzepten zu rechnen? 

7.6 Wann ist mit einem Abschluß der entsprechenden Arbeiten zu rechnen? 

7.7 Wann wird ein entsprechender Gesetzesentwurf zur Begutachtung ausgesandt? 

M8 - M17 Verbesserung der thermischen Qualität der Gebäudehülle,' Limitierung von 
Klimaanlagen,' Forcierung der passiven Sonnenenergienutzung,' Transparenz über 
den Energiebedarj; Entkopplung der Wannwasserbereitung von der Raumheizung,' 
Forcierung moderner Verbrennungstechnologien; Integrierte Systemabstimmung 
sämtlicher Anlagenkomponenten (z.B. Brennerkessel-Fang),' Verbesserung der Steu­
er- und Regeltechnik bei Heizanlagen,' Verbesserte Wartung, Instandhaltung und 
Überprüfung von Heizanlagen,' Verbesserung der verbrauchsabhängigen Wänne- und 
Wannwasserlwstenabrechmmg. 

1599/J XIX. GP - Anfrage (gescanntes Original) 7 von 46

www.parlament.gv.at



"Klassische" Direktnonnierung: 

8.1.1 Wurde eine Arbeitsgruppe zur Identiftzierung 1egistischer Erfordernisse planmäßig 
bis spätestens Ende des 2. Halbjahres 1993 eingesetzt? Wenn nein, wodurch wurde 
diese Verzögerung verursacht und wer ist dafür verantwortlich? 

8. 1.2 Wann wurde diese Arbeitsgruppe eingesetzt und welche Personen bzw. Institutionen 
wurden zur Mitarbeit in dieser Arbeitsgruppe eingeladen? 

8. I .3 Wann hat diese Arbeitsgruppe getagt und welche Personen haben an den jeweiligen 
Tagungen teilgenommen? 

8.1.4 Wurde die Erarbeitung eines Konzeptes durch diese Arbeitsgruppe planmäßig mit 
Ende des 1. Halbjahres 1994 abgeschlossen? Wenn nein, wodurch wurde diese Ver­
zögerung verursacht und wer ist dafür verantwortlich? 

8.1.5 Wann wurde die Erarbeitung eines Konzeptes abgeschlossen? 

8.1.6 Wie lauten die-wesentlichen bisher vorliegenden Inhalte dieses Konzepts? 

8.1.7 Wurde die Erarbeitung einschlägiger ÖNOR!Y1EN planmäßig mit Ende des 2. Halb­
jahres 1994 abgeschlossen? Wenn nein, wodurch wurde diese Verzögerung verur­
sacht, wer ist dafür verantwortlich und wann ist mit einem Abschluß der Erarbeitung 

_ einschlägiger ÖNORMEN zu rechnen? 

8. I .8 Welche Maßnahmen und Schritte wurden bislang zur Verknüpfung mit der Förde­
rungspolitik und der Raumplanung unternommen, insbesondere auf örtlicher Ebene? 

8.1.9 Wurden die Arbeiten zur Verknüpfung mit der Förderungspolitik und der Raumpla­
nung planmäßig mit Ende des 1. Halbjahres 1995 abgeschlossen? Wenn nein, wo­
durch wurde diese Verzögerung verursacht und wer ist dafür verantwortlich? 

8.1.10 Wurde die Ausarbeitung legistischer Grundlagen einschließlich der Richtlinien für 
den öffentlichen Hochbau planmäßig mit Ende des 2. Halbjahres 1994 abgeschlos­
sen? Wenn nein, wodurch wurde diese Verzögerung verursacht, wer ist dafür ver­
antwortlich und wann ist mit dem Abschluß dieser Arbeiten zu rechnen? 

8.1.11 Wurde die Ausarbeitung von Grundsätzen für Bund-/Ländervereinbarung gemäß Art. 
15a B-VG zur Verknüpfung von Bundes- und Länderlegistik planmäßig mit Ende des 
2. Halbjahres 1994 abgeschlossen? Wenn nein, wodurch wurde diese Verzögerung 
verursacht, wer ist dafür verantwortlich und wann ist mit einem Abschluß dieser Ar­
beiten zu rechnen? 

8.1.12 Wann wird eine entsprechende Vereinbarung gem. Art. 15a B-VG als Regierungs­
vorlage dem Parlament zugeleitet? 

Förderungspolitik: 
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8.2.1 Wurde eine Arbeitsgruppe zur Identiflzierung von nicht durch speziflsch regionale 
Charakteristika begründeten Unterschieden des Förderungsinstrumentariums und von 
aktuellen Fördenmgserfordernissen unter besonderer Beachtung der Forcierung der 
Fernwänne planmäßig bis spätestens Ende des 2. Halbjahres 1993 eingesetzt? Wenn 
nein, wodurch wurde diese Verzögerung verursacht und wer ist dafür verantwort­
lich? 

8.2.2 Welche Personen bzw. Organisationen wurden zur Mitarbeit in dieser Arbeitsgruppe 
eingeladen? 

8.2.3 \Vann hat diese Arbeitsgruppe getagt und welche Personen haben jeweils an diesen 
Treffen teilgenommen? 

8.2.4 Wurde die Erstellung eines Konzeptes durch diese Arbeitsgruppe planmäßig mit En­
de des 1. Halbjahres 1994 abgeschlossen? Wenn nein, wodurch wurde diese Verzö­
gerung verursacht, wer ist dafür verantwortlich und wann ist mit dem Abschluß der 
Konzepterstellung zu rechnen? 

8.2.5 WUrde die Erarbeitung von erforderlichen Änderungen der gesetzlichen und richt­
linienmäßigen Grundlagen planmäßig mit Ende des 2. Halbjahres 1994 abgeschlos­
sen? Wenn nein, wodurch wurde diese Verzögenmg vemrsacht, wer ist dafür ver·· 
antwortlich und wann ist mit einem Abschluß der Erarbeitung von erforderlichen 
Änderungen zu rechnen? 

8.2.6 Wann werden die notwendigen Änderungen der gesetzlichen und richtlinienmäßigen 
Grundlagen als Regierungsvorlage dem Parlament zugeleitet? 

8.2.7 Wurde die Verknüpfung mit der Raumplanung insbesondere auf örtlicher Ebene 
planmäßig mit Beginn des 1. Halbjahres 1994 begonnen? 

8.2.8 Welche Maßnahmen und Schritte wurden zur Verknüpfung mit der Raumplanung -
insbesondere auf örtlicher Ebene - bislang unternommen? 

Injo mwti on: 

8.3.1 Wurde die IdentiflZierung von Infonnationslücken, der Entwurf von effIzienten, 
zielgruppen orientierten Dokumentations- und Infonnationsstrategien, die Sicherstel­
lung einer flächendeckenden sowie produkt- und energieträgerunabhängigen Ener­
gieberatung planmäßig mit Ende des 1. Halbjahres 1994 abgeschlossen? Wenn nein, 
wodurch wurde diese VerLögerung verursacht, wer ist dafür verantwortlich und 
wann ist mit einem Abschluß der entsprechenden Arbeiten zu rechnen? 

8.3.2 Wurde der Ausbau der bestehenden Weiterbildungsangebote für Energieberater 
planmäßig mit Beginn des 2. Halbjahres 1993 begonnen? '\Venn nein, wodurch 
wurde diese Verzögerung verursacht und wer ist dafür verantwortlich? 

8.3.3 Welche Maßnahmen und Schritte wurden bislang zum Ausbau des bestehenden Wei­
terbildungsangebots für Energieberater gesetzt'? 
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8.3.4 Wurde mit dem Ausbau bzw. der Einrichtung von Aus- und Weiterbildungsangebo­
ten für alle mit Energiefragen befaßten Berufszweige planmäßig mit Beginn des 1. 
Halbjahres 1994 begonnen? Wenn nein, wodurch wurde diese Verzögerung verur­
sacht und wer ist dafür verantwortlich? 

8.3.5 W·elche Maßnahmen und Schritte wurden bislang diesbezüglich unternommen? 

8.3.6 Wurde mit der verstärkten Schulung von Meinungsmultiplikatoren planmäßig mit 
Beginn des 2. Halbjahres 1993 begonnen? Wenn nein, wodurch wurde diese Verzö­
gerung verursacht und wer ist dafür verantwortlich? 

8.3.7 Welche Maßnahmen und Schritte wurden zur verstärkten Schulung von Meinungs­
multiplikatoren unternommen? 

8.3.8 \Vurde mit der Einleitung einer energietechnischen Ausbildungsoffensive an den 
HTL und Technischen Universitäten, wobei auch auf "nicht-technische" Aspekte 
eingegangen werden soll, planmäßig mit BegiIm des 2. Halbjahres 1994 begonnen? 
Wenn nein, wodurch wurde diese Verzögenmg verursacht und wer ist dafür verant­
wortlich? 

8.3.9 Welche Maßnahmen und Schritte wurden diesbezüglich unternommen? 

Forschung: 

8.4.1 Wurde mit der Erarbeitung eines iJmsetzungsorientierten Forschungskonzeptes von 
Bund und Ländern für den Wohn- und Bürobau planmäßig mit Beginn des 2. Halb­
jahres 1993 begonnen? Wenn nein, wodurch wurde diese Verzögerung verursacht 
und wer ist dafür verantwortlich? 

8.4.2 Welche Maßnahmen und Schdtte wurden diesbezüglich bisher unternommen? 

8.4.3 Wie lauten die wesentlichen bisher vorliegenden Inhalte dieses Konzepts? 

8.4.4 W·urde plamnäßig mit Beginn des 2. Halbjahres 1994 mit der Konzeptumsetzung 
unter laufender Anpassung an aktuelle Entwicklungen begonnen? \Venn nein, wo­
durch wurde diese Verzögerung verursacht und wer ist dafJr verantwortlich? 

8.4.5 Welche Maßnahmen und Schritte wurden diesbezüglich seither gesetzt? 

10 

8.4.6 Wurde planmäßig mit Beginn des 2. Halbjahres 1993 mit der Präsentation besonders 
innovativer Projekte begonnen? Wenn nein, wodurch wurde diese Verzögerung ver­
ursacht und wer ist dafür verantwortlich? 

8.4.7 Welche innuvativen Projekte wurden seither in welchem .Rahmen pdisentiert:? 

8.4.8 Welche Vorhaben zur Präsentation besonders innovativer Projekte wurden bislang 
durchgeführt? 

MB . Verbesserung der thermischen Qualität der Gebäudehülle 
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8.5 Welche effektiv wirksamen Maßnahmen und Schritte zur Verbesserung der thermi­
schen Qualität der Gebäudehülle wurden seit Beginn des 2. Halbjahres 1993 gesetzt? 

8.6 Haben diese Maßnahmen und Schritte zu nennenswerten Energie- und CO2-Sparef­
fekten im Vergleich zur Referenzentwicklung geführt? Wenn ja, in welchem Um­
fang? Bitte führen Sie die entsprechende Energie- und CO2-Menge an. 

M9 Limitierung von Klimaanlagen 

9.1 Welche effektiv wirksamen Maßnahmen und Schritte zur Limitierung von Klimaan­
lagen wurden seit Beginn des 2. Halbjahres 1993 gesetzt? 

9.2 Haben diese Maßnahmen und Schritte zu nennenswerten Energie- und COrSpar­
effekten im Vergleich zur Referenzentwicklung geführt? Wenn ja, in welchem Um­
fang? Bitte führen Sie die entsprechende Energie- und CO2-Menge an. 

M10 Forcierung der passiven Sonnenenergienutzung 

10.1 Welche effektiv wirksamen Maßnahmen und Schritte zur Forcierung der passiven 
Sonnenenergienutzung wurden seit Beginn des 2. Halbjahres 1993 gesetzt? 

10.2 Haben diese Maßnahmen und Schritte zu nennenswerten Energie- und CO2-Spar-
. effekten im Vergleich zur Referenzentwicklung geführt? Wenn ja, in welchem Um­
fang? Bitte führen Sie die entsprechende Energie- und CO2-Menge an. 

M 11 Transparenz über den Energiebedarj 

11 . 1 Welche effektiv wirksamen Maßnahmen und Schritte zur Schaffung von Transparenz 
über den Energiebedarf wurden seit Beginn des 2. Halbjahres 1993 gesetzt? 

11.2 Haben diese Maßnahmen und Schritte zu nennenswerten Energie- und CO2-Spar­
effekten im Vergleich zur Referenzentwicklung geführt? Wenn ja, in welchem Um­
fang? Bitte führen Sie die entsprechende Energie- und CO2-Menge an. 

M12 Entkopplung der Warmwasserbereitung von der Raumheizung 

12.1 Welche effektiv wirksamen Maßnahmen und Schritte zur Entkopplung der Warm­
wasserbereitung von der Raumheizung wurden seit Beginn des 2. Halbjahres 1993 
gesetzt? 

12.2 . Haben diese Maßnahmen und Schritte zu nennenswerten Energie- und CO2-Spar­
effekten im Vergleich zur Referenzentwicklung geführt? Wenn ja, in welchem Um­
fang? Bitte führen Sie die entsprechende Energie- und CO2-Menge an. 

M13 Forcierung moderner Verbrennungstechnologien 

13.1 Welche effektiv wirksamen Maßnahmen und Schritte zur Forcierung modemer Ver­
brennungstechnologien wurden seit Beginn des 2. Halbjahres 1993 gesetzt? 
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13.2 Haben diese Maßnahmen und Schritte zu nennenswerten Energie- und C0z-Spar­
effekten im Vergleich zur Referenzentwicklung geführt? Wenn ja, in welchem Um­
fang? Bitte führen Sie die entsprechende Energie- und COz-Menge an. 

M14 Integrierte Systemabstimmung sämtlicher Anlagenkomponenten (z.B. Brennerkessel­
Fang) 

14.1 Welche effektiv wirksamen Maßnahmen und Schritte zur integrierten Systemabstim­
mung sämtlicher Anlagenkomponenten (z.B. Brennerkessel-Fang) wurden seit Be­
ginn des 2. Halbjahres 1993 gesetzt? 

14.2 Haben diese Maßnahmen und Schritte zu nennenswerten Energie- und CO2-Spar­
effekten im Vergleich zur Referenzentwicklung geführt? Wenn ja, in welchem Um­
fang? Bitte führen Sie die entsprechende Energie- und CO2-Menge an. 

M15 Verbesserung der Steuer- und Regeltechnik bei Heizanlagen 

15.1 Welche effektiv wirksamen Maßnahmen und Schritte zur Verbesserung der Steuer­
und Regeltechnik bei Heizanlagen wurden seit Beginn des 2. Halbjahres 1993 ge­
setzt? 

15.2 Haben diese Maßnahmen und Schritte zu nennenswerten Energie- und C0z-Spar-
. effekten im Vergleich zur Referenzentwicklung geführt? Wenn ja, in welchem Um­
fang? Bitte führen Sie die entsprechende Energie- und CO2-Menge an. 

M16 Verbesserte Wartung, Instandhaltung und Überprüfung von Heizanlagen 

16.1 Welche effektiv wirksamen Maßnahmen und Schritte zur verbesserten Wartung, In­
standhaltung und Überprüfung von Heizanlagen wurden seit Beginn des 2. Halbjah­
res 1993 gesetzt? 

16.2 Haben diese Maßnahmen und Schritte zu nennenswerten Energie- und CO2-Spar­
effekten im Vergleich zur Referenzentwicklung geführt? Wenn ja, in welchem Um­
fang? Bitte führen Sie die entsprechende Energie- und CO2-Menge an. 

I~ 

M17 Verbesserung der verbrauchsabhängigen Wärme- und Warmwasserkostenabrechnung 

17. 1 Welche effektiv wirksamen Maßnahmen und Schritte zur Verbesserung der ver­
brauchsabhängigen Wäm1e- und Wannwasserkostenabrechnung wurden seit Beginn 
des 2. Halbjahres 1993 gesetzt? 

17.2 Haben diese Maßnahmen und Schritte zu nennenswerten Energie- und COz-Spar­
effekten im Vergleich zur Referenzentwicklung geführt? Wenn ja, in welchem Um­
fang? Bitte führen Sie die entsprechende Energie- und CO2-Menge an. 

M 18 Verbesserung der Information über den Energiejluß in Betrieben 
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18.1 Wurde die Auftragsvergabe zur Auswertung der Aktion "Energiebuchhaltung für In­
dustrie- und Gewerbebetriebe" sowie die Evaluierung der Förderungsaktion planmä­
ßig bis spätestens Ende des 2. Halbjahres 1993 durchgeführt? Wenn nein, wodurch 
wurde diese Verzögerung verursacht und wer ist dafür verantwortlich? 

18.2 Wer hat den Auftrag zur Auswertung der Aktion erhalten? 

13 

18.3 Welche wesentlichen Ergebnisse hat die Evaluierung der Förderungsaktion gebracht? 

18.4 Wurde eine entsprechende Fachpublikation planmäßig bis spätestens Ende des 1. 
Halbjahres 1994 herausgegeben? Wenn nein, wodurch wurde diese Verzögerung 
verursacht, wer ist dafür verantwortlich und bis wann ist mit der Herausgabe einer 
entsprechenden Publikation zu rechnen? 

18.5 Wie heißt diese Publikation? 

18.6 Wurde mit der Prüfung der Notwendigkeit einer Adaptierung der Aktion und der 
betrieblichen Energieberatung insgesamt planmäßig mit Beginn des 1. Halbjahres 
1994 begonnen? Wenn nein, wodurch wurde diese Verzögerung verursacht, wer ist 
dafür verantwortlich und wann ist mit dem Beginn einer entsprechenden Prüfung zu 
rechnen? 

18.7 Welche wesentlichen PfÜfungsergebnisse liegen diesbezüglich bislang vor? 

18.8 Wann ist mit einem Abschluß dieser Arbeiten zu rechnen? 

M19 Verbesserung des Recyclings 

19.1 Welche Zahlen liegen Ihnen vor, die belegen, daß es durch die bislang gem .. dem 
Abfallwirtschaftsgesetz erlassenen Verordnungen zu einer Verringerung des Energie­
umsatzes in der Produktion und Entsorgung gekommen ist? Bitte führen Sie den 
Energie- und CO2-Spareffekt im Vergleich zur Referenzentwicklung an. 

M20 Abstimmung der energierelevanten Aspekte der Verkehrspolitik mit den Zielen der 
Energiepolitik 

20.1 Welche Maßnahmen und Schritte zur permanenten Abstimmung der Konzepte zur 
Nutzung der Energiesparpotentiale im Verkehrsbereich wurden seit Beginn des 2. 
Halbjahres 1993 unternommen? 

M21 Information und Motivation von Fahrzeuglenkern zum Energiesparen 

21.1 Welche Maßnahmen und Schritte zur Fortsetzung der Aufklärungsaktionen und zur 
strikten Einhaltung der regelmäßigen Kontrolle der Motoren wurden seit Beginn des 
2. Halbjahres 1993 unternommen? 

M22 Attraktivitätssteigerung im öffentlichen Personenverkehr 
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22.1 Wurde die Ausschreibung eines Ideenwettbewerbes "Öffentlicher Verkehr - Infor­
mation und Bewerbung" planmäßig bis spätestens Ende des 2. Halbjahres 1993 
durchgeführt? Wenn nein, wodurch wurde diese Verzögerung verursacht, wer ist da­
für verantwortlich und wann wurde die Ausschreibung vorgenommen? 

22.2 Wurde die Erarbeitung neuer Informationskonzepte und die Herausgabe zielorientier­
ter Informationsbroschüren "Flexibler öffentlicher Verkehr" planmäßig mit Ende des 
2. Halbjahres 1994 abgeschlossen bzw. begonnen? Wenn nein, wodurch wurde diese 
VerzögenlOg verursacht, wer ist dafür verantwortlich und wann ist mit einem Ab­
schluß der Erarbeitung neuer Informationskonzepte zu rechnen? 

22.3 Wie lauten die wesentlichen bisher vorliegenden Inhalte dieser Informationskon­
zepte? 

22.4 Wurde die Auswertung entsprechender in- und ausländischer Modellversuche plan­
mäßig mit Ende des 2. Halbjahres 1994 abgeschlossen? Wenn nein, wodurch wurde 
diese Verzögerung verursacht, wer ist dafür verantwortlich und wann ist mit einem 
Abschluß der Auswertung zu rechnen? 

22.5 Welche wesentlichen Ergebnisse liegen diesbezüglich bislang vor? 

22.6 Wurde die Prüfung der Novellierung der Straßenverkehrsordnung sowie die Novel­
lierung des Kraftfahrliniengesetzes planmäßig mit Ende des 2. Halbjahres 1994 abge-

• schlossen? Wenn nein, wodurch wurde diese Verzögerung verursacht, wer ist dafür 
verantwortlich und wann ist mit einem Abschluß der entsprechenden Prüfung bzw. 
Novellierung zu rechnen? 

22.7 Welche wesentlichen Ergebnisse hat diese Prüfung erbracht? 

22.8 Wurde die technische Adaptierung von Fahrzeugen und Haltestellen planmäßig mit 
Ende des 2. Halbjahres 1994 abgeschlossen? Wenn nein, wodurch wurde diese Ver­
zögerung verursacht, wer ist dafür verantwortlich und wann ist mit einem Abschluß 
der entsprechenden Arbeiten zu rechnen? 

22.9 Welche Maßnahmen und Schritte zur technischen Adaptierung von Fahrzeugen und 
Haltestellen wurden bislang unternommen? 

M23 Forcierung von Verkehrsverbundsystemen 

23.1 Wurde eine Studie über die mögliche Ausweitung und Strukturierung von Verkehrs­
verbundsystemen mit den Schwerpunkten Nutzung technischer Innovation im Hin­
blick auf Efftzienz und Kundenfreundlichkeit sowie die Erstellung von Richtlinien 
für den Einsatz energieefftzienter Verkehrsmittel in Abhängigkeit von der Nachfrage 
planmäßig bis spätestens Ende des 2. Halbjahres 1993 in Auftrag gegeben? Wenn 
nein, wodurch wurde diese Verzögerung verursacht und wer ist dafür verantwort­
lich? 

23.2 Wer hat den Auftrag für die Durchführung dieser Studie erhalten, wann wurde der 
Auftrag erteilt und wie hoch waren die Kosten dieser Studie? 
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23.3 Wurde die Ausarbeitung eines Vorschlages für eine neue einheitliche Bundesfinanzie­
rung bei Verkehrsverbünden planmäßig mit Ende des 2. Halbjahres 1994 abgeschlos­
sen? Wenn nein, wodurch wurde diese Verzögerung verursacht, wer ist dafür ver­
antwortlich und wann ist mit einem Abschluß der entsprechenden Arbeiten zu rech­
nen? 

23.4 Wie lauten die wesentlichen Inhalte dieses Vorschlags? 

23.5 Wurde die Einfühnmg von Kriterien zur Festlegung von Rechten und Pflichten für 
die Teilnahme von Verkehrsunternehmen an Verkehrsverbünden planmäßig mit Ende 
des 2. Halbjahres 1994 abgeschlossen? Wenn nein, wodurch wurde diese Verzöge­
rung verursacht, wer ist dafür verantwortlich und wann ist mit der Einführung ent­
sprechender Kriterien zu rechnen? 

23.6 Wurden die Verhandlungen zwischen Bund, Ländern und Gemeinden über die Schaf­
fung weiterer flächendeckender Verkehrsverbundsysteme planmäßig mit Beginn des 
1. Halbjahres 1994 begonnen? Wenn nein, wodurch wurde diese Verzögerung verur­
sacht und wer ist dafür verantwortlich? 

23.7 Welche Schritte und Maßnahmen wurden bezüglich dieser Verhandlungen seit Be­
ginn des 1. Halbjahres 1994 gesetzt? 

23.8 . Welche Verhandlungsergebnisse liegen diesbezüglich bereits vor? 

M24 Integration von Raumordnung und verkehrsträgerübergreifender Verkehrsinjrastruk­
turplanung 

24.1 Wurde die Bildung einer Arbeitsgruppe zur Integration von Raumordnung und ver­
kehrsträgerübergreifender Verkehrsinfrastrukturplanung planmäßig bis Ende des 2. 
Halbjahres 1993 abgeschlossen? Wenn nein, wodurch wurde diese Verzögerung ver­
ursacht und wer ist dafür verantwortlich? 

24.2 Wann wurde die Bildung dieser Arbeitsgruppe abgeschlossen? 

24.3 Welche Personen bzw. Organisationen wurden zur Mitarbeit in dieser Arbeitsgruppe 
eingeladen? 

24.4 Wann hat diese Arbeitsgruppe getagt und welche Personen haben jeweils an diesen 
Tagungen teilgenommen? 

24.5 Wurde die Erarbeitung und Beschlußfassung eines verkehrsträgerübergreifenden 
Bundesverkehrswegeplanes unter Berücksichtigung der Empfehlungen des Österrei­
chischen Raumordnungskonzeptes 1991 planmäßig mit Beginn des 1. Halbjahres 
1994 begonnen? Wenn nein, wodurch wurde diese Verzögerung verursacht und wer 
ist dafür verantwortlich? 

24.6 Welche Maßnahmen und Schritte wurden diesbezüglich seither gesetzt? 
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24.7 Wann wird ein Entwurf für den Bundesverkehrswegeplan vorliegen? 

24.8 Wurde mit der Adaptierung der die Materie betreffenden Gesetze und Verordnungen 
des Bundes und der Länder sowie der zwischenstaatlichen Verträge, z.B. konkrete 
Bestimmungen gegen eine weitere Zersiedelung, planmäßig mit Beginn des 2. Halb­
jahres 1993 begonnen? Wenn nein, wodurch wurde diese Verzögerung verursacht 
und wer ist dafür verantwortlich? 

24.9 Welche Maßnahmen und Schritte wurden diesbezüglich seither getroffen? 

M25 Attraktivierung des Fußgänger- und Fahrradverkehrs 

25.1 Wurde die Festlegung eines Kriterienkatalogs für "Fußgänger- und fahrradfreundli­
che Gemeinden" planmäßig mit Ende des l. Halbjahres 1994 abgeschlossen? Wenn 
nein, wodurch wurde diese VeI7ögerung verursacht, wer ist dafür verantwortlich und 
wann ist mit einem Abschluß der entsprechenden Arbeiten zu rechnen? 

25.2 Wie lauten die wesentlichen Inhalte dieses Kriterienkataloges? 

25.3 Wurde die Prüfung der Einbeziehung dieses Kriterienkataloges in die Straßenver­
kehrsordnung planmäßig mit Ende des 2. Halbjahres 1994 abgeschlossen? Wenn 
nein, wodurch wurde diese Verzögerung vemrsacht, wer ist dafür verantwortlich und 
wann ist mit einem Abschluß der entsprechenden Prüfung zu rechnen? 

25.4 Welche wesentlichen Prüfungsergebnisse liegen bislang vor? 

25.5 Wurde mit der Preisauslobung und Auszeichnung von "Fahrrad- und fußgänger­
freundlichen Gemeinden" planmäßig mit Beginn des 2. Halbjahres 1993 begonnen? 
Wenn nein, wodurch wurde diese Verzögemng verursacht und wer ist dafür.verant­
wortlich? 

25.6 Welche Maßnahmen und Schritte wurden seither diesbezüglich unternommen? 

25.7 Wurde mit der Ausarbeitung von Richtlinien für die Zuteilung von Finanzierungsmit­
teln für den Fußgänger- und Radverkehr planmäßig mit Beginn des 2. Halbjahres 
1993 begonnen? Wenn nein, wodurch wurde diese Verzögerung verursacht und wer 
ist dafür verantwortlich? 

25.8 Welche Maßnahmen und Schritte wurden diesbezüglich seither unternommen? 

M26 Verkehrsinjomwtions- und Leitsysteme, kooperative Verkehrsmanagementsysteme 

26.1 Wurde eine Studie zur Untersuchung der Erfahmngen aus entsprechenden in- und 
ausländischen Pilotprojekten in Hinblick auf ihre Übertragungsmöglichkeiten plan­
mäßig bis spätestens Ende des 1. Halbjahres 1994 in Auftrag gegeben bzw. durchge­
führt? Wenn nein, wodurch wurde diese VeI7ögerung verursacht und wer ist dafür 
verantwortlich? 
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26.2 Wer war Auftragnehmer dieser Studie, wie lautet ihr Titel und wie hoch waren die 
Kosten für die Durchführung? 

26.3 Wurde die Schaffung eines Forschungsschwerpunktes "Verkehrstechnik" planmäßig 
mit Beginn des 2. Halbjahres 1993 begonnen? Wenn nein, wodurch wurde diese 
Verzögerung verursacht und wer ist dafür verantwortlich? 

26.4 Welche Maßnahmen und Schritte zur Schaffung eines Forschungsschwerpunktes 
"Verkehrstechnik" wurden bislang unternommen? 

26.5 Wurde mit der Adaptierung der Straßenverkehrsordnung hinsichtlich der Erforder­
nisse für verbesserte Informations- und Verkehrsmanagementsysteme planmäßig im 
2. Halbjahr 1993 begonnen? Wenn nein, wodurch wurde diese Verzögerung verur­
sacht und wer ist dafür verantwortlich? 
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26.6 Welche Maßnahmen und Schritte wurden diesbezüglich seit Beginn des 2. Halbjahres 
1993 gesetzt? 

M27 Abbau venneidbarer Verkehrsspitzen sowohl im Ausbildungs- und Berufsverkehr als 
auch im Urlaubsverkehr 

27.1 Wurde die Prüfung von Flexibilisierungsmöglichkeiten und Information über die 
Vorteile zeitlicher Flexibilität planmäßig mit Ende des 2. Halbjahres 1993 abge­
schlossen? Wenn nein, wodurch wurde diese Verzögenmg verursacht und wer ist da­
für verantwortlich? 

27.2 Welche Maßnahmen und Schritte wurden diesbezüglich gesetzt? 

27.3 Wurde die Analyse der Auswirkung der verkehrs- und energiepolitischen Effekte der 
bisherigen Flexibilisierung planmäßig mit Ende des 1. Halbjahres 1994 abgeschlos­
sen? Wenn nein, wodurch wurde diese Verzögerung verursacht und wer ist dafür 
verantwortlich? 

27.4 Wie lauten die wesentlichen bisher vorliegenden Ergebnisse dieser Analyse? 

27.5 Wurde die Überprüfung der Bestimmungen im Unterrichtsorganisationsgesetz und im 
Arbeitsrechtsgesetz unter Erarbeitung von Vorschlägen für eine weitere Flexibilisie­
rung von Öffnungs-, Arbeits- und Unterrichtszeiten planmäßig mit Ende des 2. 
Halbjahres 1994 abgeschlossen? Wenn nein, wodurch wurde diese Verzögerung ver­
ursacht, wer ist dafür verantwortlich und wann ist mit einem Abschluß der entspre­
chenden Überpriifungen zu rechnen? 

27.6 Wie lauten die wesentlichen bisher vorliegenden Prüfungsergebnisse? 

27.7 Wurde die Prüfung der Möglichkeit einer eventuellen Bindung von Förderungen an 
Kooperationsbereitschaft planmäßig mit Ende des 1. Halbjahres 1994 abgeschlossen? 
Wenn nein, wodurch wurde diese Verzögerung verursacht, wer ist dafür verantwort­
lich und wann ist mit einem Abschluß der entsprechenden Prüfung zu rechnen? 
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27.8 Wie lauten die wesentlichen bisher vorliegenden Ergebnisse dieser Prüfung? 

27.9 Wurde die Erarbeitung von Ferienpauschalangeboten mit unterwöchigen Turnus­
wechsel planmäßig mit Ende des 2. Halbjahres 1994 abgeschlossen? Wenn nein, wo­
durch wurde diese Verzögerung verursacht, wer ist dafür verantwortlich und wann 
ist mit einem Abschluß der entsprechenden Arbeiten zu rechnen? 

27.10 Wurde mit der Bewerbung und Einführung alternativer Urlaubsbeginn-Modelle 
planmäßig mit Beginn des 1. Halbjahres 1994 begonnen? Wenn nein, wodurch 
wurde diese Verzögerung verursacht und wer ist dafür verantwortlich? 

27.11 Welche Maßnahmen und Schritte wurden diesbezüglich unternommen? 

M28 Vennehrter Einsatz neuer Kommunikationstechniken 

28.1 In welcher Fom1 wurden neue Kommunikationstechniken in die Energiesparpro­
gramme des gewerblich industriellen Sektors vermehrt einbezogen? 

28.2 Welche Maßnahmen und Schritte wurden diesbezüglich seit Beginn des 2. Halbjahres 
1993 gesetzt? 

M29 Verstärkte Nutzung der Donau für den Gütertransport 

29.1 . Wurde mit der Adaptierung der zwischenstaatlichen Verkehrsabkommen planmäßig 
mit Beginn des 2. Halbjahres 1993 dahingehend begonnen, daß Gütertransporte aus 
dem Ausland durch und nach Österreich zunehn1end auf die Wasserstraße verlegt 
werden müssen, z.B. mittels Ökopunkte-Modell für Lkw? 

29.2 Welche Maßnahmen und Schritte wurden diesbezüglich bereits gesetzt? 

29.3 Wurden diese Arbeiten planmäßig im 1. Halbjahr 1995 abgeschlossen? Wenn nein, 
wodurch wurde diese Verzögerung verursacht und wer ist dafür verantwortlich? 

29.4 Wurde die Vereinheitlichung der technischen und rechtlichen Bestimmungen der 
Donauschiffahrt planmäßig mit Ende des 2. Halbjahres 1994 abgeschlossen? Wenn 
nein, wodurch wurde diese Verzögerung verursacht, wer ist dafür verantwortlich und 
wann ist mit einem Abschluß der entsprechenden Vereinheitlichungen zu rechnen? 

29.5 Welche Maßnahmen und Schritte wurden diesbezüglich bereits gesetzt? 

29.6 Wurde die Eruierung der zu hannonisierenden Nonnen und Verträge planmäßig mit 
Ende des 2. Halbjahres 1993 abgeschlossen? Wenn nein, wodurch wurde diese Ver­
zögerung verursacht, wer ist dafür verantwortlich und wann ist mit einem Abschluß 
der entsprechenden Arbeiten zu rechnen? 

29.7 Welche Maßnahmen und Schritte zur Verhandlung und Umsetzung der entsprechen­
den Maßnahmen wurden seit Beginn des 2. Halbjahres 1993 durchgeführt? 

29.8 Wann ist mit einem Abschluß der entsprechenden Arbeiten zu rechnen? 
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M30 Forcierung des kombinierten Verkehrs 

30.1 Welche bilateralen Verkehrsabkommen zur Verbesserung des kombinierten Verkehrs 
und zum Ausbau des Bahnnetzes und der Wasserstraßen wurden seit Beginn des 2. 
Halbjahres 1993 abgeschlossen? 

30.2 Welche Maßnahmen und Schritte wurden seit Beginn des 2. Halbjahres 1993 zu ei­
ner restriktiven Handhabung der Kontingente für den Straßengüterverkehr unter 
Einbindung des Werkverkehrs unternommen? 

, 
30.3 Welche Maßnahmen und Schritte zur Schaffung erweiterter Begünstigungen für den 

kombinierten Verkehr wurden seit Beginn des 2. Halbjahres 1993 unternommen? 

M 31 Schrittweiser Ersatz von Kurzstreckenjlügen durch Attraktivierung des Bahnverkehrs 
und durch verbesserte Information 

31.1 Wurde die Erstellung und Verbreitung einer Servicebroschüre mit dem Titel 
"Entscheidungshilfe zur Verkehrsmittelwahl: Auto - Flug - Zug" planmäßig bis spä­
testens Ende des 1. Halbjahres 1994 durchgeführt? Wenn nein, wodurch wurde diese 
Verzögerung verursacht, wer ist dafür verantwortlich und wann ist mit einem Ab­
schluß dieser Arbeiten zu rechnen? 

31.2 . Welche wesentlichen Maßnahmen zur Verbesserung des Tarif- und Dienstleistungs­
angebotes wurden bei der Bahn seit Beginn des 1. Halbjahres 1994 durchgeführt? 

31.3 Wurde mit den vertieften Untersuchungen zu den Umweltbelastungen des Luftver­
kehrs planmäßig mit Beginn des 1. Halbjahres 1994 begonnen? 

31.4 Welche Maßnahmen und Schritte wurden diesbezüglich seit Beginn des 1. Halbjahres 
1994 gesetzt? 

31.5 Welche Maßnahmen und Schritte wurden zur schrittweisen Internalisierung der ex­
ternen Umweltkosten beim Flugverkehr bisher gesetzt? 

31.6 Welche Maßnahmen und Schritte zur Einführung kombinierter Tarifangebote Bahn­
und Flugverkehr wurden bis Ende des 2. Halbjahres 1994 unternommen? 

M32 "Berühnmgslose" Mautsysteme und Road Pricing 

32.1 Wurde die Machbarkeitsstudie "Netzdeckende Mautsysteme" , die auch Städte und 
Erholungsgebiete umfassen soll, planmäßig bis Ende des 2. Halbjahres 1993 abge­
schlossen? Wenn nein, wodurch wurde diese Verzögerung verursacht, wer ist dafür 
verantwortlich und wann ist mit einem Abschluß der Studie zu rechnen. 

32.2 Von wem wurde diese Studie erstellt, wie lautet der exakte Titel und wie hoch waren 
die Kosten? 

32.3 Wie lauten die wesentlichen bisher vorliegenden Ergebnisse dieser Studie? 
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32.4 Wurden die Pilotversuche mit beriihrungslosen Mauteinhebungssystemen planmäßig 
mit Ende des l. Halbjahres 1994 abgeschlossen? Wenn nein, wodurch wurde diese 
Verzögerung verursacht, wer ist dafür verantwortlich und wann ist mit dem Ab­
schluß dieser Pilotversuche zu rechnen? 

32.5 Wie lauten die wesentlichen bisher vorliegenden Ergebnisse dieser Pilotversuche? 

32.6 Wurde die Entwicklung eines österreichischen Bemautungs- und Einhebungssystems 
planmäßig mit Ende des 2. Halbjahres 1994 abgeschlossen? Wenn nein, wodurch 
wurde diese Verzögerung verursacht, wer ist dafür verantwortlich und wann ist mit 
einem Abschluß der Entwicklung eines österreichischen Bemautungs- und Einhe­
bungssystems zu rechnen? 

32.7 Wann ist mit einer Regierungsvorlage zur entsprechenden Novellierung des Auto­
bahn- und Schnellstraßen-Finanzierungsgesetzes (ASFINAG) zu rechnen? 
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32.8 Wann ist mit der Einführung von räumlich und zeitlich gestaffeltem Road Pricing 
(beriihrungslose Maut) bei der Zufahrt in sensible Erholungsgebiete und in Ballungs­
räume zu rechnen? 

M33 Kraftstoffverbrauchsabsenkungsprogrammfür Pkw 

33.1 . Welche Maßnahmen und Schritte zur Aufnahme von Zielwerten (Grenzwertregelung) 
in das Kraftfahrzeuggesetz und zum Inkrafttreten des Verbrauchsabsenkungspro­
gramms im intemationalen Gleichklang wurden bislang untemommen? 

33.2 Welche Maßnahmen und Schritte zur Mitarbeit bei EG/EFTA und nun EU zur Erar­
beitung von Verbrauchs/C02-Limits wurden bislang gesetzt? 

33.3 Welche Ergebnisse hat die Priifung der stärkeren Verbrauchsorientierung der Nonn­
verbrauchsabgabe gebracht? Bitte führen Sie die wesentlichen Priifungsergebnisse an. 

33.4 Welche Maßnahnlen und Schritte zur intensiveren Überwachung der Einhaltung be­
stehender Geschwindigkeitsbegrenzungen wurden seit Beginn des 2. Halbjahres 1993 
gesetzt? 

33.5 Haben diese Maßnahmen und Schritte zu nennenswerten Energie- und CO2-Sparef­
fekten im Vergleich zur Referenzentwicklung geführt? Wenn ja, in welchem Um­
fang? Bitte führen Sie die entsprechende Energie- und CO2-Menge an. 

M34 Nutzung des technischen Fortschrittes zur Energieeinsparung im Bus- und Schienen­
verkehr 

34.1 Wurde der Entwurf einheitlicher energiebezogener Ausschreibungskrlterien planmä­
ßig mit Ende des 1. Halbjahres 1994 abgeschlossen? Wenn nein, wodurch wurde 
diese Verzögerung verursacht, wer ist dafür verantwortlich und wann ist mit einem 
Abschluß dieser Entwurfsarbeiten zu rechnen? 
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34.2 Welche Maßnahmen und Schritte zur Bindung öffentlicher Zuschüsse für öffentliche 
Verkehrsmittelinvestitionen an die Erfüllung von "Energiekriterien" wurden seit Be­
ginn des 1. Halbjahres 1994 gesetzt? 
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M35 Forcierung von Elektroautos 

35.1 Wurde die Auswertung der Erfahrungen aus dem Elektro-Fahrzeug-Breitentest plan­
mäßig mit Ende des 2. Halbjahres 1994 abgeschlossen? Wenn nein, wodurch wurde 
diese Verzögerung verursacht, wer ist dafür verantwortlich und wann ist mit dem 
Abschluß dieser Auswertung zu rechnen? 

35.2 Wie lauten die wesentlichen bisher vorliegenden Ergebnisse der Auswertung dieses 
Breitentests? 

35.3 Welche Maßnahmen und Schritte zur Weiterführung des Förderungsprogrammes für 
Elektrofahrzeuge wurden seit Beginn des 2. Halbjahres 1993 gesetzt? 

35.4 Welche flankierenden Maßnahmen wurden diesbezüglich seit Beginn des 2. Halbj ah­
res 1993 umgesetzt? 

M36 Intensivierung der Forschungstätigkeit 

36.1 Welche Maßnahmen und Schritte zur Weiterführung bzw. Forcierung der begonne­
. nen Forschungs- und Entwicklungsarbeiten insbesondere auch im Rahmen des ITF­
Schwerpunktes Verkehrstechnik des BMöWV wurden seit Beginn des 2. Halbjahres 
1993 gesetzt? 

M37 Optimierung mechanischer Systeme 

37.1 Welche Maßnahmen und Schritte zur Ausweitung der Aus- und Weiterbildungsmög­
lichkeiten, insbesondere auch im Berufsschul- und technischen Mittelschulbereich, 
wurden in bezug auf die Optimierung mechanischer Systeme seit Beginn des 2. 
Halbjahres 1993 gesetzt? 

37.2 Welche Maßnahmen und Schritte zur Bereitstellung von Planungs- und Arbeitsunter­
lagen wurden diesbezüglich seit Beginn des 2. Halbjahres 1993 gesetzt? 

37.3 . In welcher Fonn wurden seit Beginn des 2. Halbjahres 1993 besonders gelungene 
Projektlösungen präsentiert? 

37.4 Wurden Gespräche mit Herstellern bzw. Importeuren von Motoren über eine verbes­
serte, energierelevante Produktberatung beim Verkauf von Motoren an Letztverbrau­
cher planmäßig bis Ende des 1. Halbjahres 1994 durchgeführt bzw. abgeschlossen? 
Wenn nein, wodurch wurde diese Verzögerung verursacht, wer ist dafür verantwort­
lich und wann ist mit dem Abschluß dieser Gespräche zu rechnen? 

37.5 Wie lauten die wesentlichen Ergebnisse.dieser Gespräche mit Herstellern bzw. Im­
porteuren? 
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37.6 Welche Konsequenzen und Schritte ergeben sich aus den Gesprächen mit Herstellern 
bzw. Importeuren? 

M38 Optimierung von Beleuchtungs- und elektronischen Systemen 

38.1 Welche Maßnahmen und Schritte zur Einbeziehung der Optimierung von Beleuch­
tungs- und elektronischen Systemen in die Energieberatung wurden seit Beginn des 
2. Halbjahres 1993 gesetzt? 

38.2 Welche Maßnahmen und Schritte zur Ausweitung der Aus- und Weiterbildungsmög­
lichkeiten, insbesondere im Berufsschul- und technischen Mittelschulbereich, etwa 
durch Bereitstellung von Planungs-, Arbeits- und Entscheidungshilfen, wurden seit 
Beginn des 2. Halbjahres 1993 gesetzt? 

38.3 Welche energetisch gelungenen Projekte im Beleuchtungsbereich wurden seit Beginn 
des 2. Halbjahres 1993 präsentiert? 

38.4 Wurde der Designerwettbewerb für Lampen- und Beleuchtungskörper mit Energie­
sparlampen planmäßig bis Ende des 1. Halbjahres 1994 durchgeführt? Wenn nein, 
warum nicht? 

38.5 Welche Maßnahmen, Veranstaltungen und Schritte wurden im Zusammenhang mit 
dem Designerwettbewerb durchgeführt? . 

M39 Energetische Nutzung der Durchforstungsrückstände 

39.1 Wann wurde eine Arbeitsgruppe zwecks Erstellung eines Konzeptes "Verbesserung 
des Durchforstungsgrades" unter der Federfühnmg des Bundesministeriums für 
Land- und Forstwirtschaft eingerichtet? 

39.2 Welche Personen bzw. Organisationen wurden zur Mitarbeit in dieser Arbeitsgruppe 
eingeladen? 

39.3 Wann hat diese Arbeitsgruppe getagt und welche Personen bzw. Organisationen ha­
ben jeweils an diesen Tagungen teilgenommen? 

39.4 Wann haben Gespräche zwischen Forstexperten und öffentlichen Stellen über die Er­
fassung von Holz aus Flächen außerhalb des forstgesetzlich definierten Waldes sowie 
über das Aufkommen an Rinde, Waldhackgut und wiederverwerteten Holz in amtli­
chen Holzeinschlagserhebungen stattgefunden? 

39.5 Welche Forstexperten und welche öffentlichen Stellen waren in diese Gespräche ein­
gebunden? 

39.6 Wie lauten die wesentlichen Ergebnisse dieser bislang durchgeführten Gespräche? 

M40 Forderung von "Energieholzjlächen" 
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40.1 Welche Maßnahmen und Schritte zur Intensivierung von Forschungsprojekten unter 
Berücksichtigung der Probleme insbesondere bei Züchtung, Ernte, Lagerung und 
Verbrennung zwecks Optimierung einer ökonomisch und ökologisch sinnvollen Al­
ternative zu herkömmlichen landwirtschaftlichen Nutzungen wurden in bezug auf die 
Forcierung von "Energieholzflächen tI seit Beginn des 2. Halbjahres 1993 durchge­
führt? 

M41 Vermehrter Einsatz der Biomasse in der Femwärmeversorgung ("Nahwärmenetze ") 

41.1 Wann wurde eine Arbeitsgruppe "Biomasse-Fernwärme", die den Interessierten die 
bestmögliche Nutzung des Fernwärme-Instrumentariums insbesondere durch Bera­
tung ennöglicht, eingesetzt? 

41.2 Welche Personen bzw. Organisationen wurden zur Mitarbeit in dieser Arbeitsgruppe 
eingeladen? 

41.3 Wann hat diese Arbeitsgruppe getagt und welche Personen haben jeweils daran teil­
genommen? 

41.4 Wie lauten die wesentlichen bereits vorliegenden Arbeitsergebnisse? 

41.5 Welche Maßnahmen und Schritte wurden aufgrund der Ergebnisse dieser Arbeits­
gruppe gesetzt? 

41.6 'Haben diese Maßnahmen und Schritte zu nennenswerten Energie- und CO2-Sparef­
fekten im Vergleich zur Referenzentwicklung geführt? Wenn ja, in welchem Um­
fang? Bitte führen Sie die entsprechende Energie- und CO2-Menge an. 

M42 Forderung moderner Techniken bei der Biomasseveifeuerung 

42. 1 Welche Maßnahmen und Schritte zur gezielten Energieberatung durch einschlägige 
Institutionen wurden seit Beginn des 2. Halbjahres 1993 durchgeführt? 

42.2 Welche Maßnahmen und Schritte zur Forcierung moderner Techniken bei der Bio­
masseverfeuerung wurden in bezug auf Förderungsinstrumente (Wohnbauförderung, 
Wohnhaussanierung) seit Beginn des 2. Halbjahres 1993 durchgeführt? 

42.3 Haben diese Maßnahmen und Schritte zu nennenswerten Energie- und CO2-Sparef­
fek1en im Vergleich zur Referenzentwicklung geführt? Wenn ja, in welchem Um­
fang? Bitte führen Sie die entsprechende Energie- und COrMenge an. 

M43 Forderung der Bioenergie bei der Bereitstellung von Prozeßwärme 

43.1 Welche Maßnahmen und Schritte zur Unterstützung von Forschungsaktivitäten zur 
Entwicklung von Anlagen zur kostengünstigeren Prozeßwärmebereitstellung auf Ba­
sis Biomasse für Industrie und Gewerbe wurden seit Beginn des 2. Halbjahres 1993 
gesetzt? 
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43.2 Welche Maßnahmen und Schritte zur verstärkten Energieberatung von Gewerbe- und 
Industriebetrieben mit Priorität für den Biomasseeinsatz wurden seit Beginn des 2. 
Halbjahres 1993 gesetzt? 

43.3 Welche Maßnahmen und Schritte zum Ausbau des betrieblichen Förderungsinstru­
mentariums wurden seit Beginn des 2. Halbjahres 1993 gesetzt? 

43.4 Haben diese Maßnahmen und Schritte zu nennenswerten Energie- und CO2-Sparef­
fekten im Vergleich zur Referenzentwicklung geführt? Wenn ja, in welchem Um­
fang? Bitte führen Sie die entsprechende Energie- und CO2-Menge an. 

M44 Forderung von Kraft-Wärme-Kopplung auf Basis Biomasse 

44.1 Welche Maßnahmen und Schritte zur Einrichtung eines Förderungsschwerpunktes 
"Kraft-Wänne-Kopplung aus Biomasse" wurden seit Beginn des 2. Halbjahres 1993 
gesetzt? 

44.2 Welche Maßnahmen und Schritte zur Intensivierung der Infonnations- und Bera­
tungsaktivitäteR im Rahmen einschlägiger Veranstaltungen für die Industrie wurden 

. seit Beginn des 2. Halbjahres 1993 gesetzt? 

44.3 Welche Maßnahmen und Schritte zur bundesweiten Einführung eines 20 %-Zuschla­
ges für aus Biomasse erzeugte elektrische Energie wurde seit Beginn des 2. Halbjah­

. res 1993 gesetzt? 

44.4 Hat sich der 20 %-Zuschlag als wirksame Maßnahme zur Forcierung von Kraft­
Wärme-Kopplung auf Basis Biomasse erwiesen? 

44.5 Wann ist mit einer vollständigen bundesweiten Einführung des 20 %-Zuschlages für 
Biomasse zu rechnen? 

44.6 Wieviele Betreiber von KWK-Anlagen kommen in den Genuß dieses 20 %-Zuschla­
ges? 

44.7 Haben diese Maßnahmen und Schritte zu nennenswerten Energie- und COTSparef­
fekten im Vergleich zur Referenzentwicklung geführt? Wenn ja, in welchem Um­
fang? Bitte führen Sie die entsprechende Energie- und COTMenge an. 

M45 Energetische Nutzung von Biogas, Klärgas und Deponiegas 

45.1 Welche Maßnahmen und Schritte zur Erfassung wirtschaftlich erschließbarer Loka­
tionen biogener Gasquellen und Ausweisung in Raumordnungskonzepten wurden seit 
Beginn des 2. Halbjahres 1993 gesetzt? 

45.2 Wann ist mit einem Abschluß dieser Arbeiten zu rechnen und wann wird eine ent­
sprechende Ausweisung in Raumordnungskonzepten vorliegen? 
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45.3 Welche Maßnahmen und Schritte zur Schaffung der legistischen und förderungspoli­
tischen Grundlagen für die Realisierung von Projekten wurden seit Beginn des 1. 
Halbjahres 1994 gesetzt? 

45.4 Wann ist mit einem Abschluß der entsprechenden Arbeiten zu rechnen? 

45.5 Haben diese Maßnahmen und Schritte zu nennenswerten Energie- und CO2-Sparef­
fekten im Vergleich zur Referenzentwicklung geführt? Wenn ja, in welchem Um­
fang? Bitte führen Sie die entsprechende Energie- und CO2-Menge an. 

M46 Forcierung des Einsatzes von Biodiesel 

46.1 Welche Maßnahmen und Schritte zur Analyse möglicher weiterer Anwendungsberei­
ehe von Biodiesel wurden seit. Beginn des 2. Halbjahres 1993 gesetzt? 

46.2 Wann ist mit dem Abschluß der entsprechenden Arbeiten zu rechnen? 

46.3 Wie lauten die wesentlichen derzeit bereits vorliegenden Analyseergebnisse? 

46.4 Welche Maßnahmen und Schritte zur Intensivierung der Forschungsarbeiten zur 
Verbesserung der Produkteigenschaften - wie etwa des Kälteverhaltens - wurden seit 
Beginn des 2. Halbjahres 1993 gesetzt? 

46.5 Wann ist mit einem Abschluß dieser Arbeiten zu rechnen? 

M47 Nutzung von Ethanol als Treibstoffkomponente 

47.1 Welche Maßnahmen und Schritte zur Intensivierung der Forschungsaktivitäten aus 
technischer, ökologischer und ökonomischer Sicht unter besonderer Berücksichtigung 
der österreichischen Produktionsbedingungen wurden seit Beginn des 2. Halbjahres 
1993 gesetzt? 

47.2 Wann ist mit einem Abschluß der entsprechenden Arbeiten zu rechnen? 

47.3 In welcher Form wurde in internationalen Gremien gern. der bereits Anfang 1993 er­
folgten Expertennominierung in den liEG-Ausschuß für die Verwendung von Ersatz­
kraftstoffkomponenten 11 seit Beginn des 2. Halbjahres 1993 mitgearbeitet? Bitte füh­
ren Sie die Arbeitstreffen und die von österreichischer Seite jeweils daran teilneh­
menden Personen an. 

M48 Forcierung des Einsatzes biogener Schmierstoffe 

48.1 Welche Maßnahmen und Schritte zur Weiterführung von Forschungs- und Entwick­
lungsprojekten zur Ausweitung und Verbesserung der universellen Einsetzbarkeit 
biogener Sclunierstoffe wurden seit Beginn des 2. Halbjahres 1993 gesetzt? 

48.2 Wann ist mit einem Abschluß dieser Arbeiten zu rechnen? 

M49 Nutzung der Sonnenenergie durch Sonnenkollektoren 
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49.1 Wurde die Ausdehnung und laufende Adaptierung der regional bereits bestehenden 
Fördennöglichkeiten unter Einbeziehung der wohnbaurelevanten Legistik planmäßig 
mit Ende des 2. Halbjahres 1994 abgeschlossen? Wenn nein, wodurch wurde diese 
Verzögerung verursacht, wer ist dafür verantwortlich und wann ist mit dem Ab­
schluß dieser Arbeiten zu rechnen? 

49.2 Welche Maßnahmen und Schritte wurden diesbezüglich durchgeführt? 

49.3 Welche Maßnahmen und Schritte in bezug auf Informations- und Beratungsaktionen 
mit dem Ziel einer weiteren Stimulierung des Sonnenkollektormarktes, beispiels­
weise durch die Präsentation besonders erfolgreicher bzw. innovativer Projekte, 
wurden seit Beginn des 2. Halbjahres 1993 durchgeführt? 

49.4 Welche Maßnahmen und Schritte zur Ausweitung der Aus- und Weiterbildungsmög­
lichkeiten, insbesondere im Berufsschul- und technischen Mittelschulbereich durch 
Bereitstellung von Planungs-, Arbeits- und Entscheidungshilfen wurden seit Beginn 
des 2. Halbjahres 1993 durchgeführt? 

49.7 Welche Maßnahmen und Schritte zur Konzentration weiterer Forschungsanstrengun­
gen auf die Bereiche teilsolare Raumheizung und Saisonwärmespeicher wurden seit 
Beginn des 2. Halbjahres 1993 durchgeführt? 
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49.8 . Haben diese Maßnahmen und Schritte zu nennenswerten CO2-Spareffekten im Ver­
gleich zur Referenzentwicklung geführt? Wenn ja, in welchem Umfang? Bitte führen 
Sie die entsprechende CO2-Menge an. 

M50 Nutzung der Sonnenenergie mittels Solarzellen (Photovoltaik) 

50.1 Welche Maßnahmen und Schritte zur Zusammenführung der Auftragsforschung des 
BIvfV./F mit den Ergebnissen der universitären Forschungsaktivitäten und jenen der 
Elektrizitätswissenschaft im BMWF (inklusiv Entsorgungsproblematik) wurden seit 
Beginn des 2. Halbjahres 1993 durchgeführt? 

50.2 In welcher Form erfolgte diese Zusammenführung und wie werden die Forschungs­
aktivitäten jetzt koordiniert? 

50.3 Welche Maßnahmen und Schritte zur weiteren Technologie- und Forschungsförde­
rung im Bereich Photovoltaikzellen und Systementwicklung (z.B. Montage, Halte­
rung) wurden bislang durchgeführt? 

50.4 Welche Maßnahmen und Schritte zur Weiterentwicklung und Ausdehnung der vom 
BMwA und von einigen Ländern begonnenen Förderaktion auf Basis der laufenden 
Auswertung des Breitentests und begleitender Forschungsaktivitäten wurden seit Be­
ginn des 1. Halbjahres 1994 durchgeführt? 

50.5 Wann ist mit dem Abschluß der entsprechenden Arbeiten zu rechnen? 
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50.6 Haben diese Maßnahmen und Schritte zu nennenswerten CO2-Spareffekten im Ver­
gleich zur Referenzentwicklung geführt? Wenn ja, in welchem Umfang? Bitte führen 
Sie die entsprechende COrMenge an. 

M51 Nutzung der Umweltenergie durch Wärmepumpen 

51.1 Welche Maßnahmen und Schritte zur verstärkten Einbeziehung der Wännepumpen­
Technologie in die Informations- und Beratungsaktivitäten durch Präsentation der 
vielfältigen Anwendungsmöglichkeiten der Wärmepumpen anband erfolgreicher 
Projekte wurden seit Beginn des 2. Halbjahres 1993 durchgeführt? 

51.2 Welche Maßnahmen und Schritte zur Ausweitung der Aus- und Weiterbildungsmög­
lichkeiten, insbesondere in Berufsschulen und technischen Mittelschulen durch Be­
reitstellung von Planungs-, Arbeits- und Entscheidungshilfen wurden seit Beginn des 
2. Halbjahres 1993 durchgeführt? 

51.3 Welche Maßnahmen und Schritte im Bereich der Schwerpunktforschung alternativer 
chlorfreier Arbeitssubstanzen wurden seit Beginn des 2. Halbjahres 1993 durchge­
führt bzw. initiiert? 

51.4 Haben diese Maßnahmen und Schritte zu nennenswerten Energie- und CO2-Sparef­
fekten im Vergleich zur Referenzentwicklung geführt? Wenn ja, in welchem Um­
fang? Bitte führen Sie die entsprechende Energie- und COTMenge an. 

M52 Nutzung der Windenergie 

52.1 Wurde die Ermittlung des wirtschaftlich nutzbaren Windenergiepotentials und der 
Umsetzungsbarrieren sowie die Dokumentation der in- und ausländischen Erfahrun­
gen planmäßig mit Ende des 2. Halbjahres 1993 abgeschlossen? Wenn nein, .wodurch 
wurde diese Verzögerung verursacht, wer ist dafür verantwortlich und wann ist mit 
einem Abschluß dieser Arbeiten zu rechnen? 

52.2 Wie lauten die wesentlichen Ergebnisse dieser Ermittlung und in welcher Form wur­
den sie publiziert? 

52.3 Von welcher Person bzw. Organisation wurde diese Ermittlung durchgeführt? 

52.4 Wurde die Vorbereitung eines dem PV-Breitentest analogen Förderungsprogramms 
planmäßig bis Ende des 2. Halbjahres 1994 abgeschlossen? Wenn nein, wodurch 
wurde diese Verzögerung verursacht, wer ist dafür verantwortlich und wann ist mit 
einem Abschluß der entsprechenden Vorarbeiten zu rechnen? 

52.5 Wie lauten die wesentlichen Elemente dieses Förderungsprogramms (Dotierung etc.) 
und wann wird es umgesetzt? 

52.6 Haben diese Maßnahmen und Schritte zu nennenswerten COTSpareffekten im Ver­
gleich zur Referenzentwicklung geführt? Wenn ja, in welchem Umfang? Bitte führen 
Sie die entsprechende CO2-Menge an. 
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M53 Nutzung von Geothermie als Energieträger 

53.1 Wurde die Diskussion des Novellierungsbedarfs der einschlägigen Förderungsin­
strumente von Bund und Ländern planmäßig mit Ende des 1. Halbjahres 1994 abge­
schlossen? Wenn nein, wodurch wurde diese Verzögerung verursacht, wer ist dafür 
verantwortlich und wann ist mit dem Abschluß dieser Diskussion zu rechnen? 

53.2 Wie lauten die wesentlichen Diskussionsergebnisse und welcher Handlungsbedarf 
ergibt sich daraus? 

28 

53.3 Wurde die Ausweisung von potentiellen Fernwännevorranggebieten auf Geothern1ie­
basis in den regionalen Energiekonzepten durch die Länder planmäßig mit Ende des 
1. Halbjahres 1994 abgeschlossen? Wenn nein, wodurch wurde diese Verzögerung 
verursacht, wer ist dafür verantwortlich und wann ist mit einem Abschluß der ent­
sprechenden Arbeiten zu rechnen? 

53.4 Wurde mit der Umsetzung der regionalen Wännepläne laut Raumordnungsgesetz 
durch die Länder planmäßig mit Beginn des 2. Halbjahres 1993 begonnen? 

53.5 Welche Maßnahmen und Schritte wurden diesbezüglich seither unternommen? 

53.6 Wann ist mit einem Abschluß der entsprechenden Arbeiten zu rechnen? 

53.7 . Haben diese Maßnahmen und Schritte zu nennenswerten CO2-Spareffekten im Ver­
gleich zur Referenzentwicklung geführt? Wenn ja, in welchem Umfang? Bitte führen 
Sie die entsprechende CO2-Menge an. 

M54 Einsatz heimischer Braunkohle zur Stromerzeugung 

54.1 Welche Maßnahmen und Schritte wurden zur Abstimmung der Bergbauprojekte zwi­
schen Bund und den betroffenen Bundesländern seit Beginn des 2. Halbjahres 1993 
gesetzt? 

54.2 Wann ist mit dem Abschluß dieser Abstimmung zu rechnen? 

54.3 Welche wesentlichen Ergebnisse liegen diesbezüglich bislang vor? 

54.4 Wurde im Kontaktgremium zwischen Bund··Land-Bergbau und Elektrizitätswirtschaft 
mit der Erörterung der Lieferverträge zwischen Bergbau und der Elektrizitätswirt­
schaft unter dem Gesichtspunkt der koordinierten Bund/Länder-Energiepolitik plan­
mäßig mit Beginn des 2. Halbjahres 1993 begonnen? 

54.5 Wann hat das Kontaktgremium diesbezüglich getagt und welche Personen haben je­
weils an diesen Tagungen teilgenommen? 

54.6 Wie lauten die wesentlichen diesbezüglich bislang vorliegenden Ergebnisse? 

54.7 Wann ist mit dem Abschluß dieser Arbeiten zu rechnen? 
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M55 Forcierung neuer Einzelojentechnologien 

55.1 Welche Maßnahmen und Schritte zur Forderung neuer Einzelofentechnologien wur­
den im Hinblick auf Infonnationsaktivitäten seit Beginn des 2. Halbjahres 1993 ge­
setzt? 

55.2 Welche Maßnahmen und Schritte wurden zur Erstellung von Emissions- und Efftzi­
enzstandards, die für die Typengenehmigung von Kleinfeuerungsanlagen gelten sol­
len, seit Beginn des 1. Halbjahres 1994 gesetzt? 

55.3 Wurde die Prüfung der Verknüpfung mit der Wohnbauförderung und Wohnhaus­
sanierung und der Vorbereitung der legistischen Grundlagen planmäßig mit Ende des 
2. Halbjahres 1994 abgeschlossen? Wenn nein, wodurch wurde diese Verzögerung 
verursacht, wer ist dafür verantwortlich und wann ist mit dem Abschluß dieser Ar­
beiten zu rechnen? 

55.4 Wie lauten die wesentlichen bisher vorliegenden Prüfungsergebnisse? 

55.5 Wann ist mit dem Inkrafttrettm der entsprechenden Regelungen zu recImen? 

M56 Einheitliche Produktstandards für Kohle 

56.1 Welche Maßnahmen und Schritte zur permanenten Hannonisierung der bundes- und 
landesrechtlichen Bestimmungen wurden diesbezüglich seit Beginn des 1. Halbjahres 
1994 durchgeführt? 

M57 Verbesserung der Logistik des Kohletransports 

57. 1 Welche Maßnahmen und Schritte zur Adaptierung zwischenstaatlicher Verkehrsab­
kommen mit dem Ziel, Gütertransporte aus dem Ausland nach Österreich zunehmend 
auf die Wasserstraße zu verlegen, wurden seit Beginn des 1. Halbjahres 1994 
durchgeführt? 

57.2 Wann ist mit einem Abschluß dieser Arbeiten zu rechnen? 

57.3 Welche Maßnahmen und Schritte zur Erarbeitung eines Konzeptes "Kohletransport" 
wurden seit Beginn des 1. Halbjahres 1994 gesetzt? 

57.4 Wann ist mit dem Abschluß der entsprechenden Arbeiten zu rechnen? 

57.5 Wie lauten die wesentlichen derLeit vorliegenden Inhalte dieses Konzepts? 

M58 Sinnvoller Einsatz von Kohle in der Industrie 

58.1 Welche Maßnahmen und Schritte zur ständigen Berücksichtigung im Bereich der 
Förderung und Forschung mit dem Ziel eines sinnvollen Einsatzes von Kohle in der 
Industrie wurden seit Beginn des 2. Halbjahres 1993 durchgeführt? 

58.2 Wann ist mit dem Abschluß der entsprechenden Arbeiten zu rechnen? 
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M59 Forcierte Aufsuchung auf flüssige Kohlenwasserstoffe 

59. 1 Welche Maßnahmen und Schritte zur Anpassung der Abgaben an die aktuellen Ge­
gebenheiten (bergrechtliehe Vorschriften, Lagerstättenges.) wurden seit Beginn des 
2. Halbjahres 1993 durchgeführt? 

59.2 Welche Maßnahmen und Schritte zur Prüfung der Berücksichtigung in den Instru­
menten wurden seit Beginn des 2. Halbjahres 1993 durchgeführt? 

59.3 Wie lauten die wesentlichen derzeit vorliegenden Prüfungsergebnisse? 

M60 Diversijizierung der Lieferländer bei Erdöl 

30 

60. I Welche Maßnahmen und Schritte im Hinblick auf Verhandlungen mit Förderländern, 
Abschluß von Beteiligungen, Rahmenverträgen und die erforderlichen außenpoliti­
schen flankierenden Maßnahmen wurden in bezug auf die DiversifIzierung der 
Lieferländer seit Beginn des 2. Halbjahres 1993 durchgeführt? 

M61 Verstärkte Beteiligung österreichischer Unternehmen im Ausland bei Erdöl 

61.1 Wie lauten die wesentlichen Ergebnisse der Erörterung von Beteiligungsvorhaben 
unter den Gesichtspunkten der Wirtschaftlichkeit und Verfügbarkeit zusätzlicher Lie­

. ferquellen unter Beachtung geopolitischer Gegebenheiten mit dem Ziel maximaler 
außenpolitischer Unterstützung im Kontaktgremium Bund/Länder-Unternehmen? 

M62 Weitere Verbesserung der Raffineneflexibilität 

62.1 Wann wurden Gespräche zwischen den betroffenen Unternehmen und den öffentli­
chen Stellen über neue Umweltschutznormen im Hinblick auf weitere Verbesserung 
der RaffInerieflexibilität seit Beginn des 2. Halbjahres 1993 durchgeführt und welche 
Personen nahmen daran teil? 

62.2 Wie lauten die wesentlichen Ergebnisse dieser Gespräche? 

M63 Effizienter Einsatz von Erdöl 

63. 1 Welche Maßnahmen und Schritte zur Erstellung und laufenden Modiflzierung eines 
Prioritätenkataloges für die künftigen Einsatzbereiche von Erdölprodukten unter Be­
achtung eines volkswirtschaftlich und umweltrelevanten Energiemix wurden seit Be­
ginn des 2. Halbjahres 1993 durchgeführt? 

63.2 Wann ist mit einem Abschluß dieser Arbeiten zu rechnen? 

63.3 Wie lauten die wesentlichen Inhalte dieses bislang erstellten Prioritätenkataloges? 

63.4 Welche Maßnahmen und Schritte wurden diesbezüglich im Hinblick auf die For­
schung unternommen? 
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M64 Verbesserung der Umweltstandards bei Erdölprodukten 

64.1 Wann wurde eine Arbeitsgruppe zur Erarbeitung eines Konzeptes "Umweltstandards 
für Erdölprodukte" eingesetzt? 

64.2 Welche Personen bzw. Organisationen wurden zur Mitarbeit in diese Arbeitsgruppe 
eingeladen? 

64.3 Wann haben Sitzungen dieser Arbeitsgruppe stattgefunden und welche Personen ha­
ben jeweils daran teilgenommen? 

64.4 Wann ist mit der Fertigstellung eines Konzeptes "Umweltstandards für Erdölpro­
dukte" zu rechnen? 

64.5 Wie lauten die wesentlichen derzeit vorliegenden Inhalte dieses Konzepts? 

M65 Deregulierung des Mineralölmarktes,' Weitere Verbesserung der Preistransparenz bei 
Erdölprodukten 

65.1 Hat sich bei Beobachtung in Wahrnehmung der Mißbrauchsaufsicht gem. § 5 Preis­
gesetz ein Bedarf zur Adaptienmg des Branchenübereinkommens ergeben? Begrün­
den Sie bitte Ihre Einschätzung. 

65.2 . Wenn ja, welche Maßnahmen und Schritte wurden diesbezüglich gesetzt? 

M66 Weiterer Ausbau des Krisenvorsorgesystems bei Erdöl 

66.1 Welche Maßnahmen und Schritte wurden im Hinblick auf eine laufende Anpassung 
der legistischen Maßnahmen seit Beginn des 2. Halbjahres 1993 gesetzt? 

66.2 Wann haben Gespräche mit den Mineralölunternehmen über den weiteren Ausbau 
der Lagerkapazitäten und strategische Planungen auf dem Energienotversorgungssek­
tor stattgefunden, und welche Personen haben daran teilgenommen? 

66.3 Wie lauten die wesentlichen Ergebnisse dieser Gespräche? 

M67 Forcierte Aufsuchung auf gasförmige Kohlenwasserstoffe 

67. 1 Welche Maßnahmen und Schritte zur Anpassung der Abgaben an die aktuellen Ge­
gebenheiten wurden im Hinblick auf eine forcierte Aufsuchung auf gasfönnige Koh­
lenwasserstoffe seit Beginn des 2. Halbjahres 1993 gesetzt? 

67.2 Welche Maßnahmen und Schritte zur Prüfung und Berücksichtigung in den Instru­
menten (Bergrechtliche Vorschriften, Lagerstätteng.) wurden seit Beginn des 2. 
Halbjahres 1993 gesetzt? 

M68 Verstärkte Beteiligung österreichischer Unternehmen iin Ausland bei Erdgas 
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68.1 Welche Maßnahmen und Schritte im Hinblick auf einen pennanenten Infonnations­
austausch über bereits bestehende oder geplante Beteiligungsvorhaben aus ökonomi­
scher Sicht sowie der Verfügbarkeit daraus gewonnener Erdgasmengen für den öster­
reichischen Verbrauchennarkt wurden im Kontaktgremium seit Beginn des 2. Halb­
jahres 1993 gesetzt? 

68.2 Wie lauten die wesentlichen Ergebnisse dieses Infonnationsaustausches und welcher 
Handlungsbedarf ergibt sich daraus? 

M69 Diversijizierung der Liejerländer bei Erdgas 

69.1 Welche Maßnahmen und Schritte zur Sicherstellung eines pennanenten Infonnati­
onsflusses zwischen Bund und Erdgaswirtschaft über Verhandlungen mi,t Förderlän­
dem, den Abschluß von Beteiligungen, Rahmenverträgen und erforderlichen flankie­
renden außenpolitischen Maßnahmen wurden seit Beginn des 2. Halbjahres 1993 
durchgeführt? 

69.2 Wann wurde eine Expertengruppe Bund/Erdgaswirtschaft und sonstige Fachkreise 
mit dem Ziel der Erstellung einer Studie "Möglichkeit des Bezuges von Erdgas in 
verflüssigter Fonn" installiert? 

69.3 Wann wurde diese Studie "Möglichkeit des Bezuges von Erdgas in verflüssigter 
Fonn" fertiggestellt, wer hat sie durchgeführt und wie hoch waren die Kosten dieser 
Studie? 

69.4 Wie lauten die wesentlichen Inhalte dieser Studie und welche Handlungsoptionen er­
geben sich daraus? 

M70 Anpassung von Transportkapazitäten für Erdgas 

70.1 Wann haben Gespräche zwischen Bund/Ländern, Erdgaswirtschaft, WIFO, ÖSTAT, 
Hauptverbrauchem etc. zwecks Erstellung einer Planungs- und Entscheidungsgrund­
lage "Erdgaspipelinebedarf in Österreich" unter Berücksichtigung der Nachfrage­
entwicklung sowie EG-Aktivitäten zur Vollendung des Energiebinnenmarktes stattge­
funden? 

70.2 Was sind die wesentlichen Ergebnisse dieser Gespräche und welcher Bedarf an Aus­
baumaßnahmen von Erdgaspipelines ergibt sich daraus? 

70.3 Welche Maßnahmen und Schritte zur Priifung der Berücksichtigung in Raumord­
nungsgesetzen, Flächenwidmungs- und Bebauungsplänen wurden seit Beginn des 2. 
Halbjahres 1993 durchgeführt? 

70.4 Wie lauten die wesentlichen bislang vorliegenden Prüfungsergebnisse? 

M71 Erweiterung der Speicherkapazitäten von Erdgas 

71.1 Wann haben Gespräche über den Ausbau bestehender Lagerkapazitäten aus ökologi­
scher und ökonomischer Sicht sowie unter Beriicksichtigung des mittel- und langfri-
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stigen Erdgasbedarfes und des bestehenden Erdgasnotversorgungsplanes im Kontakt­
gremium Bund/Länder-Erdgaswirtschaft stattgefunden und welche Personen haben 
jeweils daran teilgenommen? 

71.2 Wie lauten die wesentlichen bislang vorliegenden Ergebnisse dieser Kontaktgesprä­
che und welcher Bedarf an Ausbaumaßnahmen ergibt sich daraus? 

M72 Erdgasunternehmen als eine umfassende Energiedienstleistungsbranche' 

72.1 Welche Maßnahmen und Schritte im Hinblick auf einen pennanenten Erfahrungsaus­
tausch zwischen Bund/Ländern, Gaswirtschaft, Verbrauchergruppen - hier insbeson­
dere Industrie- und Elektrizitätswirtschaft - mit dem Ziel, die bisherigen Systeme zu 
verbessern und deren Anwendungsbereiche auszuweiten, wurden seit Beginn des 2. 
Halbjahres 1993 durchgeführt? 

72.2 Wie lauten die wesentlichen Ergebnisse dieses Erfahrungsaustausches und welcher 
Handlungsbedarf ergibt sich daraus? 

M73 Festlegung von Prioritäten für den Erdgaseinsatz 

73.1 Wann haben Gespräche über die Adaptierung eines Prioritätenkataloges für die zu­
künftigen Einsatzbereiche von Erdgas unter auch weiterhin besonderer Beachtung ei­
nes volkswirtschaftlich und umweltrelevanten Energiemix im Kontaktgremium 
Bund/Länder-Erdgaswirtschaft stattgefunden und welche Personen haben jeweils 
daran teilgenommen? 

73.2 Wie lauten die wesentlichen Ergebnisse dieser Kontaktgespräche bzw. die Inhalte 
dieses Prioritätenkataloges und welcher Handlungsbedarf ergibt sich daraus? 

M74 Errichtung eines deregulierten, jedoch energiepolitischen Grundsätzen entsprechen­
den Systems der Erdgaspreisbildung 

74.1 Wurde ein Arbeitskreis "Erdgaspreisgestaltung" planmäßig bis spätestens Ende des 
1. Halbjahres 1994 eingesetzt? Wenn nein, wodurch wurde diese Verzögerung verur­
sacht, wer ist dafür verantwortlich und wann wurde bzw. wird dieser Arbeitskreis 
eingesetzt? 

74.2 Welche Personen bzw. Organisationen wurden zur Mitarbeit in diesem Arbeitskreis 
eingeladen? 

74.3 Wann hat djeser Arbeitskreis getagt und welche Personen haben jeweils an dieser 
Tagung teilgenommen? 

74.4 Wurde die Festlegung von Tarifgrundsätzen und -strukturen gern. § 3 Abs. 3 Preis­
gesetz 1992 planmäßig mit Ende des 2. Halbjahres 1994 abgeschlossen? Wenn nein, 
wodurch wurde diese Verzögerung verursacht, wer ist dafür verantwortlich und 
wann ist mit dem Abschluß dieser Arbeiten zu rechnen? 

74.5 Wie lauten die wesentlichen Elemente dieser Tarifgrundsätze und -strukturen? 

1599/J XIX. GP - Anfrage (gescanntes Original) 33 von 46

www.parlament.gv.at



74.6 Welche Maßnahmen und Schritte zur Liberalisierung des Erdgasmarktes unter Be­
achtung der Gas-Transitrichtlinie und der Entwicklung zur Vollendung des EG-Bin­
nenmarktes wurden seit Beginn des 1. Halbjahres 1994 gesetzt? 

34 

74.7 Wurde der Ersatz der amtlichen Preisregelung durch das neue Modell planmäßig bis 
spätestens Ende des 1. Halbjahres 1995 vorgenommen? Wenn nein, wodurch kam es 
zu Verzögerungen und wer ist dafür verantwortlich? 

M75 Injonnation der Verbraucher über die Verjügbarkeit von Erdgas 

75.1 Welche Maßnahmen und Schritte zur Erörterung und Entwicklung von Informations­
aktionen hinsichtlich der zukünftigen Erdgasbedarfsdeckung, des geplanten Ausbaus 
der Transport- und Speicherstrukturen, der Krisenabwehrpläne, der Entwicklung 
umweltschonender und energiesparender Erdgastechnologien sowie Anreize zum 

. Umstieg auf moderne Feuerungsanlagen wurden im Kontaktgremium Bund/Länder, 
Erdgaswirtschaft, betroffeneWirtschaftszweige seit Beginn des 2. Halbjahres 1993 
durchgeführt? 

75.2 Welche Maßnahmen und Schritte sind diesbezüglich geplant? 

M76 Forschung hinsichtlich des energie- und schadstoffannen Einsatzes von Erdgas 

76.1 Wurde mit der Erstellung eines Konzeptes "effizienter Einsatz der Brennstoffzelle in 
. Österreich" im Rahmen eines Expertenkreises aus Bund/Ländern, Erdgaswirtschaft 
sowie Hauptverbrauchern planmäßig mit Beginn des 2. Halbjahres 1993 begonnen? 

76.2 Welche Personen bzw. Organisationen wurden zur Mitarbeit in diesen Expertenkreis 
eingeladen? 

76.3 Wann hat dieser Expertenkreis getagt und welche Personen haben jeweils an diesen 
Treffen teilgenommen? 

76.4 Wann ist mit einem Abschluß der Arbeiten dieses Expertenkreises zu rechnen? 

76.5 Wie lauten die wesentlichen .derzeit bereits vorliegenden Inhalte dieses Konzeptes 
und welcher Handlungsbedarf ergibt sich daraus? 

76.6 Welche Maßnahmen und Schritte wurden im Hinblick auf einen permanenten Erfah­
rungsaustausch zwischen der Erdgaswirtschaft, Motorenindustrie, Autofahrerorgani­
sationen und berührten öffentlichen Stellen über die bisherige Erfahrung aus dem 
Erdgaseinsatz als Motorenbrennstoff sowie die möglichen weiteren Anwendungs­
möglichkeiten dieser Technologie seit Beginn des 2. Halbjahres 1993 gesetzt? 

76.7 Wie lauten die wesentlichen Ergebnisse dieses Erfahrungsaustausches? 

M77 Forcierung moderner umweltschonender Einzelojentechnologien für Erdgas 
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77.1 Welche Maßnahmen und Schritte zur Forcierung moderner umweltschonender Ein­
zelofentechnologien für Erdgas wurden seit Beginn des 2. Halbjahres 1993 gesetzt? 

77.2 Wann ist mit dem Abschluß der entsprechenden Arbeiten zu rechnen? 

M78 Sicherung einer Erdgasnotversorgung 

78.1 Welche Maßnahmen und Schritte im Hinblick auf einen regelmäßigen Erfahrungs­
austausch zwischen Vertretern von Erdgaswirtschaft, Sozial- und Wirtschafts­
partnern, Hauptverbrauchern sowie öffentlichen Stellen wurden seit Beginn des 2. 
Halbjahres 1993 gesetzt? 

78.2 Wie lauten die wesentlichen Ergebnisse dieses Erfahrungsaustausches und welcher 
Handlungsbedarf ergibt sich daraus? 

M79 Einführung von echtem Wettbewerb bei der Bereitstellung von Elektrizität 

35 

79.1 Wann wurde die Arbeitsgruppe zur Evaluienmg der Auswirkungen der "Strombörse" 
mit EVU, Interessensvertretungen, Wirtschaft und Wissenschaft eingerichtet? 

79.2 Welche Personen bzw. Organisationen wurden zur Mitarbeit in dieser Arbeitsgruppe 
eingeladen? 

79.3 . Wann hat diese Arbeitsgruppe getagt und welche Personen haben jeweils an diesen 
Treffen teilgenommen? 

79.4 Wann ist mit einem Abschluß der Arbeiten dieser Arbeitsgruppe zu rechnen? 

79.5 Wurde die Vorbereitung der erforderlichen Rahmenbedingungen planmäßig mit Ende 
des 1. Halbjahres 1994 abgeschlossen? Wenn nein, wodurch wurde diese Verzöge­
rung verursacht, wer ist dafür verantwortlich und wann ist mit dem Abschluß der 
entsprechenden Arbeiten zu rechnen? 

79.6 Welche Maßnahmen und Schritte wurden diesbezüglich gesetzt? 

79.7 Wurde die Simulation der Auswirkungen auf die teilnehmenden Elektrizitätsversor­
gungsunternehmen planmäßig mit Ende des 2. Halbjahres 1994 abgeschlossen? Wenn 
nein, wodurch wurde diese Verzögerung verursacht, wer ist dafür verantwortlich und 
wann ist mit dem Abschluß der entsprechenden Arbeiten zu rechnen? 

79.8 Wie lauten die wesentlichen Ergebnisse dieser Simulation? 

79.9 Welche Maßnahmen und Schritte zur Implementierung einer "Strombörse" im Ver­
suchsmaßstab wurden seit Beginn des 2. Halbjahres 1994 durchgeführt? 

79. 10 Wann ist mit dem Abschluß der entsprechenden Arbeiten zu rechnen? 

79.11 Welche Maßnahmen und Schritte zur Einrichtung einer" Strombörse " .wurden bislang 
gesetzt bzw. sind geplant? 
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79.12 Wann wird die Einrichtung einer Strombörse abgeschlossen sein? 

M80 Ausbau der Wasserkraft 

80.1 Wann wurde im Hinblick auf den Ausbau der Wasserkraft eine Arbeitsgruppe 
"Bund, Länder, Elektrizitätswirtschaft, Sozialpartner" eingerichtet? 

80.2 WeIche Personen bzw. Organisationen wurden zur Mitarbeit in diese Arbeitsgruppe 
eingeladen? 

80.3 Wann hat diese Arbeitsgruppe getagt und welche Personen haben jeweils an diesen 
Tagungen teilgenommen? 

36 

80.4 Wurde die Diskussion des von der Elektrizitätswirtschaft erarbeitenden 
"Koordinierten Ausbauprogrammes" bereits abgeschlossen? Wenn nein, wann ist mit 
einem Abschluß zu rechnen? 

80.5 Wie lauten die. wesentlichen Ergebnisse der Diskussion? 

80.6 Wie lautet der Inhalt des von der Elektrizitätswirtschaft zur Diskussion gestellten 
"Koordinierten Ausbauprogrammes"? 

80.7 Wann wurde eine Arbeitsgruppe zwischen Bund, Ländern, Elektrizitätswirtschaft 
insbesondere unter Einbeziehung des österreichischen Vereines zur Förderung von 
Kleinkraftwerken eingerichtet? 

80.8 WeIche Personen bzw. Organisationen wurden zur Mitarbeit in diese Arbeitsgruppe 
eingeladen? 

80.9 Wann hat diese Arbeitsgruppe getagt und welche Personen haben jeweils an diesen 
Treffen teilgenommen? 

80.10 Wurde die Ausarbeitung eines Konzeptes "Kleinkraftwerke" bereits abgeschlossen? 
Wenn ja, wann? Wenn nein, wann ist mit einem Abschluß dieser Arbeiten zu rech­
nen? 

80.11 Wie lauten die wesentlichen Inhalte des Konzeptes "Kleinkraftwerke"? 

M81 Ökologisch optimierter Krajtwerkseinsatz 

81.1 Wann wurde eine Arbeitsgruppe zur Erarbeitung der gesetzlichen Rahmenbedingun­
gen zur Anwendung des "Profit-Sharing-Modells" mit Elektrizitätsversorgungsunter­
nehmen, Interessens- und Behördenvertretern eingerichtet? 

81. 2 Welche Personen bzw. Organisationen wurden zur Mitarbeit in dieser Arbeitsgruppe 
eingeladen? 
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81 .3 Wann hat diese Arbeitsgruppe getagt und welche Personen haben jeweils an diesen 
Treffen teilgenommen? 

81.4 Wie lauten die wesentlichen bereits vorliegenden Ergebnisse dieser Arbeitsgruppe? 

37 

81.5 Wurde die Simulation der Auswirkungen des "Profit-Sharing-Modells" auf die teil­
nehmenden Elektrizitätsversorgungsunternehmen planmäßig mit Ende des 1. Halb­
jahres 1994 abgeschlossen? Wenn nein, wodurch wurde diese Verzögenmg verur­
sacht, wer ist dafür verantwortlich und wann ist mit dem Abschluß dieser Simulatio­
nen zu rechnen? 

81.6 Wie lauten die wesentlichen Ergebnisse dieser Simulation? 

81.7 Wurde die Implementierung eines "Profit-Sharing-Modells" im Versuchsmaßstab 
planmäßig mit Ende des 2. Halbjahres 1994 abgeschlossen? Wenn nein, wodurch 
wurde diese Verzögerung verursacht, wer ist dafür verantwortlich und wann ist mit 
dem Abschluß der entsprechenden Arbeiten zu rechnen? 

81.8 Welche Maßna.hmen und Schritte zur Einführung des "Profit-Sharing-Modells" durch 
Schaffung der notwendigen Organisationsstrukturen wurden seit Beginn des 2. 
Halbjahres 1994 gesetzt? 

M82 Erneuerung des bestehenden Krajtwerksparks ("Replanting") 

82.1 . Wann wurde eine entsprechende Arbeitsgruppe "Bund, Länder, Elektrizitätswirt­
schaft, Sozialpartner" eingerichtet? 

82.2 Welche Personen bzw. Organisationen wurden zur Mitarbeit in diese Arbeitsgruppe 
eingeladen? 

82.3 Wann hat diese Arbeitsgruppe getagt und welche Personen haben jeweils daran teil­
genommen? 

82..4 Wurde mit der Diskussion eines von der Elektrizitätswirtschaft erarbeiteten 
"Koordinierten Replanting-Programms" planmäßig mit Beginn des 1. Halbjahres 
1994 begonnen? 

82.5 Wie lautet der Inhalt des von der Elektrizitätswirtschaft zur Diskussion gestellten 
"Koordinierten Replanting-Programms"? 

82.6 Wie lauten die wesentlichen bislang vorliegenden Ergebnisse dieser Diskussion? 

82.7 Wann wurde eine Arbeitsgruppezwischen Bund, Ländern, Elektrizitätswirtschaft, 
insbesondere unter Einbeziehung des österreichischen Vereins zur Förderung von 
Kleinkraftwerken im Hinblick auf eine Ausarbeitung und ständige Adaptierung eines 
Konzeptes "Replanting von Kleinkraftwerken " eingerichtet? 

82.8 Wann hat diese Arbeitsgruppe getagt und welche Personen haben jeweils an diesen 
Treffen teilgenommen? . 
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82.9 Wann wurde das Konzept "Replanting von Kleinkraftwerken" fertiggestellt bzw. 
wann ist mit einer Fertigstellung zu rechnen? 

82. 10 Wie lauten die wesentlichen derzeit vorliegenden Inhalte dieses Konzepts? 

38 

M83 Verbesserung der Einlieferung ins öffentliche Netz; Erschließung der Einspeisungspo­
tentiale auf Basis emeuerbarer Energieträger und/oder Kraft-Wänne-Kopplung 

83.1 Wann wurde eine Arbeitsgruppe "Kraft-Wänne-Kopplung" unter Einbeziehung po­
tentieller Einspeiser insbesondere aus Industrie und Kommunen eingerichtet? 

83.2 Welche Personen bzw. Organisationen wurden zur Mitarbeit in dieser Arbeitsgruppe 
eingeladen? 

83.3 Wann hat diese Arbeitsgruppe getagt und welche Personen haben jeweils an diesen 
Treffen teilgenommen? 

83.4 Wurde die Erarbeitung einer Deflnition der "venniedenen Kosten" planmäßig mit 
Ende des 2. Halbjahres 1993 abgeschlossen? Wenn nein, wodurch wurde diese Ver­
zögerung verursacht, wer ist dafür verantwortlich und wann ist mit dem Abschluß 
der Erarbeitung einer Definition zu rechnen? Wenn ja, wie lautet diese Definition? 

83.5 Wurde mit der Analyse von Fallbeispielen planmäßig mit Beginn des 1. Halbjahres 
1994 begonnen? Wenn nein, wodurch wurde diese Verzögerung verursacht, wer ist 
dafür verantwortlich und wann ist mit dem Abschluß der Analyse zu rechnen? Wenn 
ja, wie lauten die wesentlichen Ergebnisse dieser Analyse? 

83.6 Welche Fa1lbeispiele wurden analysiert? 

83.7 Wurde mit der Erarbeitung von Vorschlägen zur Überwindung von Hemmnissen 
planmäßig mit Beginn des 1. Halbjahres 1994 begonnen? Wenn nein, wodurch 
wurde diese Verzögerung verursacht, wer ist dafür verantwortlich und wann ist mit 
einem Abschluß dieser Arbeiten zu rechnen? Werm ja, wie lauten diese Vorschläge 
und welcher Handlungsbedarf ergibt sich daraus? 

83.8 Welche Maßnahmen und Schritte zur Prüfung der Anwendbarkeit von Pool-Modellen 
wurde seit Beginn des 1. Halbjahres 1994 gesetzt und wann ist mit einem Abschluß 
dieser Prüfung zu rechnen? 

83.9 Welche Maßnahmen und Schritte zur Erarbeitung eines Peage-Abkommens wurden 
seit Beginn des 1. Halbjahres 1994 gesetzt und wann ist mit einem Abschluß dieser 
Arbeiten zu rechnen? 

83.10 Welche Maßnahmen und Schritte zur Marktüberleitung der Forschungs- und Ent­
wicklungsstudien wurden seit Beginn des 1. Halbjahres 1994 gesetzt und wann ist 
mit einem Abschluß dieser Arbeiten zu rechnen? 
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83.11 Wurde mit der Verbesserung der Einspeisungsverordnungen und der Novellierung 
des Elektrizitätswirtschaftsgesetzes planmäßig mit Beginn des 2. Halbjahres 1994 be­
gonnen? Wenn ja, welche Maßnahmen und Schritte wurden diesbezüglich bereits ge­
setzt? 

83.12 Haben diese Maßnahmen und Schritte zu nennenswerten Energie- und CO2-Sparef­
fekten im Vergleich zur Referenzentwicklung geführt? Wenn ja, in welchem Um­
fang? Bitte führen Sie die entsprechende Energie- und COrMenge an. 

M84 Versorgungssicherheit und Energieeinsparung durch ökologisch optimiertes Leitungs­
system 

84.1 Wurde im Kontaktgremium zwischen Bund, Ländern und Elektrizitätswirtschaft mit 
der Diskussion eines von der Elektrizitätswirtschaft erarbeiteten und laufend adap­
tierten "Koordinierten Leitungsausbauprogrammes" planmäßig mit Beginn des 2. 
Halbjahres 1993 begonnen? 

84.2 Wann hat dieses Kontaktgremium getagt und welche Personen haben daran teilge­
nommen? 

84.3 Wie lauten die wesentlichen Ergebnisse der Diskussion in diesem Kontaktgremium? 

84.4 Wie sieht der aktuelle Stand dieses "Koordinierten Leitungsausbauprogrammes" aus? 

M85 Erschließung neuer Geschäftsjelder,' Umgestaltung der Elektnzitätsversorgungsunter­
nehmen zu Energiedienstleistungsunternehmen sowie Trägem der Energiejorschung 

85. 1 Wurde im Kontaktgremium zwischen Ministerien, den EVU, den Kammern und der 
Wissenschaft im Bereich Energie-/Elektrizitätsforschung, -entwicklung und -:anwen­
dung planmäßig mit Beginn des 2. Halbjahres 1993 mit der Erarbeitung eines koor­
dinierten Forschungs- und Entwicklungsprogrammes der Elektrizitätswirtschaft 
(einschließlich Anwendung) unter Einbeziehung der Industrie begonnen? Wenn nein, 
wodurch wurde diese Verzögerung verursacht und wer ist dafür verantwortlich? 

85.2 Welche Maßnahmen und Schritte wurden diesbezüglich bereits gesetzt und wann ist 
mit dem Abschluß dieser Arbeiten zu rechnen? 

8S.3 Welche Maßnahmen und Schritte zur Fortführung des Bund-Länder-So1arenergiepro­
grammes wurden seit Beginn des 2. Halbjahres 1993 getroffen? 

85.4 Wann wurde eine bundesweit tätige "Elektrizitäts-Spar-Gesellschaft" mit der Kre­
ditwirtschaft gegriindet? 

85.5 Welche Aktivitäten hat diese "Elektrizitäts-Spar-Gesellschaft" bislang gesetzt? 

85.6 Falls es eine derartige Gesellschaft noch nicht gibt, wann ist mit der Gründung einer 
entsprechenden Gesellschaft zu rechnen? 
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85.7 Welche Maßnahmen und Schritte zur Prüfung und Anwendung innovativer Finanzie­
rungsinstrumente insbesondere "Third-Party-Modelle" wurden seit Beginn des 2. 
Halbjahres 1993 gesetzt? 

85.8 Welche wesentlichen Ergebnisse dieser Priifung bzw. Anwendung von "Third-Party­
Modellen" liegen bislang vor? 

M86 Rationalisierung im Bereich der Elektrizitätsorganisation 

86.1 Welche Maßnahmen und Schritte zur Ausschöpfung der Rationalisierungspotentiale 
im Hinblick auf die zukünftigen wettbewerbsorientierten Strukturen wurden im 
Rahmen der bestehenden Preisregelung und der angestrebten Mißbrauchsaufsicht seit 
Beginn des 2. Halbjahres 1993 gesetzt? 

M87 Einführung von "Als-ob-Wettbewerb" auf der Stufe der Elektrizitätsverteilung , Erhö­
hung der Markttransparenzjür Verbraucher, Erhöhung der Effizienz bei Stromdienst­
leistungen 

87.1 Wann und wo wurde ein Symposium unter Beteiligung von Behörden, Elektrizitäts­
unternehmen, Interessensvertretern, Wirtschaft und Wissenschaft aus dem In- und 
Ausland zur Diskussion der Implikationen des Preis-/Mißbrauchsaufsichts-Systems 
abgehalten? 

87.2 Welche Personen bzw. Organisationen wurden zu diesem Symposium eingeladen? 

87.3 Wieviele Personen haben daran teilgenommen? 

87.4 Wie lauten die wesentlichen Ergebnisse dieses Symposiums? 

87.5 Wurde die Erarbeitung eines Konzeptes, insbesondere hinsichtlich der Anwendung 
des "Least-Cost-Planning (LCP) "-Prinzips planmäßig mit Ende des 2. Halbjahres 
1994 abgeschlossen? Wenn nein, wodurch wurde diese Verzögerung verursacht, wer 
ist dafür verantwortlich und wann wird ein entsprechendes Konzept vorliegen? 

87.6 Wie lauten die wesentlichen Inhalte dieses Konzeptes? 

87.7 Wurde mit der Einführung einer entsprechenden Neuregelung bei der Strompreisfest­
setzung planmäßig mit Beginn des 1. Halbjahres 1995 begonnen? 

87.8 Welche Maßnahmen und Schritte wurden diesbezüglich bereits gesetzt? 

M88 Effiziente Stromanwendung durch Fortjühnmg der Tarifrefonn 

88.1 Wann wurde ein Reformtarif für Kleinabnehmer in Tirol implementiert? 

88.2 Wie ist dieser Refonntarif gestaltet? 
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88.3 Welche Maßnahmen und Schritte wurden zur Evaluierung der Effekte der bisherigen 
Tarifrefonnen und Zielerreichungsbeiträge der Tarifsysteme seit Beginn des 2. 
Halbjahres 1994 gesetzt? 

88.4 Wie lauten die wesentlichen bisher vorliegenden Ergebnisse dieser Evaluierung? 

88.5 Welche Gutachten zum Themenfeld Kostenorientierung insbesondere verursacherge­
rechte Tarifierung wurden seit Beginn des 1. Halbjahres 1994 vergeben und wie 
lauten die Auftragnehmer? 

88.6 Wann wurde eine Verordnung des Bundesrninisteriums für wirtschaftliche Angele­
genheiten betreffend Tarifgrundsätze/ -strukturen gern .Preisgesetz 1992 erlassen 
bzw. wann ist mit einer entsprechenden Verordnung zu rechnen? 

88.7 Welche Maßnahmen und Schritte zur Implementierung von Tarifrefonnen in Lan­
deshauptstädten zur flächendeckenden Refonn der Elektrizitätstarife wurden seit Be­
ginn des 1. Halbjahres 1994 gesetzt und wo wurden derartige Tarifreformen imple­
mentiert? 

88.8 Welche Maßnahmen und Schritte zur Umsetzung flankierender Maßnahmen insbe­
sondere zur breiteren Einführung differenzierter und gemessener Tarife wurden seit 
Beginn des 2. Halbjahres 1993 gesetzt? 

88.9 Welche Maßnahmen und Schritte im Hinblick auf begleitendes Controlling der Ge­
währleistung des Kostenverursachungsprinzips im Zuge des "Tarifreform-Hearings" 
und der Preis-/Mißbrauchsaufsicht wurden seit Beginn des 2. Halbjahres 1993 ge­
setzt? 

M89 Effiziente Energie- und Elektrizitätsanwendung insbesondere im Verbrauchss~gmenl 
der Kleinabnehmer 

89. 1 Wann wurde eine Arbeitsgruppe mit Bund/Länder/Versorgungsunternehrnen/Sozial­
partnern zur effizienten Energie- und Elektrizitätsanwendung insbesondere im Ver­
brauchssegment der Kleinabnehrner eingerichtet? 

89.2 Welche Personen bzw. Organisationen wurden zur Mitarbeit in dieser Arbeitsgruppe 
eingeladen? 

89.3 Wann hat diese Arbeitsgruppe getagt und welche Personen haben jeweils an diesen 
Tagungen teilgenommen? 

89.4 Wurde die Vorbereitung von Verordnungen gern. § 8 ETG 1992 planmäßig mit Ende 
des 2. Halbjahres 1993 abgeschlossen? Wenn nein, wodurch wurde diese Verzöge­
rung verursacht und wer ist dafür verantwortlich? 

89.5 Wurde die Erstellung eines Stufenplanes für die Kennzeichnung bzw. die Festsetzung 
von Höchstverbrauchsstandards von Elektrogeräten planmäßig mit Ende des 2. 
Halbjahres 1993 abgeschlossen? Wenn nein, wodurch wurde diese Verzögerung ver­
ursacht und wer ist dafür verantwortlich? 
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89.6 Wurde die Kennzeichnungspflicht für Elektrogeräte mit Anschlußleistung über 
1000 W planmäßig bis spätestens Ende des 2. Halbjahres 1994 verordnet? Wenn 
nein, wodurch wurde diese Verzögerung verursacht, wer ist dafür verantwortlich und 
wann wird es zu einer entsprechenden Kennzeichnungspflicht kommen? 

89.7 Wann ist mit der Verordnung einer Kennzeichnungspflicht für sonstige Elektrogeräte 
zu rechnen und was ist unter dem Begriff "sonstige" Elektrogeräte zu verstehen? 

89.8 Wann wird es zur Festsetzung von Höchstverbrauchswerten für die verbrauchsstärk -
sten Gruppen bzw. in jenen mit den größten Einsparpotentialen kommen? 

89.9 Welche Maßnahmen und Schritte zur Analyse und Begleitung von Stromsparpro­
grammen wurden seit Beginn des 2. Halbjahres 1993 gesetzt? 

89.10 Wie lauten die wesentlichen bisher vorliegenden Analyseergebnisse? 

89.11 Welche Studien zur Ennittlung des durch das Maßnahmenpaket erschließbaren 
Energie/Stromsparpotentials wurden seit Beginn des 2. Halbjahres 1993 vergeben 
und wer sind die Auftragnehmer? 

89.12 Welche Maßnahmen und Schritte zur Koordinierung und Bündelung von Infonnati­
onsmaßnahmen sind seit Beginn des 2. Halbjahres 1993 gesetzt worden? 

89.13 Welche Maßnahmen und Schritte zur Analyse des Themenfeldes "Elektrowänne" 
sind seit Beginn des 2. Halbjahres 1993 gesetzt worden? 

89.14 Wie lauten die wesentlichen derzeit vorliegenden Analyseergebnisse? 

89.15 Haben diese Maßnahmen und Schritte zu nennenswerten Energie- und CO2-Sparef­
fekten im Vergleich zur Referenzentwicklung geführt? Wenn ja, in welchem Um­
fang? Bitte führen Sie die entsprechende Energie- und COTMenge an. 

M90 Weitere Verfeinerung des Krisenvorsorgesystems 

90.1 Welche Maßnahmen und Schritte im Hinblick auf eine weitere Verfeinerung und 
Fortentwicklung des Krisenvorsorgesystems zwischen Bundeslastverteiler und den 
Landeslastverteilern, Wirtschaft- und Sozialpartnern sowie öffentlichen Stellen insbe­
sondere im Rahmen des Lastenverteilungsbeirates wurden seit Beginn des 2. Halb­
jahres 1993 gesetzt? 

M91 Weiterer Ausbau vorhandener Fernwärmesysteme sowie lokalbegrenzte Übernahme 
von industrieller Abwärme und lokaler Einsatz von erneuerbaren und nicht erneuer­
baren Energieträgern im Femheiz(krajtJwerken 

91.1 WeIche Maßnahmen und Schritte zur ständigen Weiterentwicklung des Förderungs­
instrumentes Fernwänneförderung einschließlich Erarbeitung erforderlicher legisti­
scher Maßnahmen wurden seit Beginn des 1. Halbjahres 1994 gesetzt? 
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91.2 In welcher Fonn soll in Zukunft die Fernwärme gefördert werden? 

91.3 Welche Budgetmittel sollen der Fernwänneförderung in Zukunft zur Verfügung ste­
hen? 

9l.4 Welche Maßnahmen und Schritte sind im Hinblick auf die Fernwänneförderung bis 
wann geplant? 

9l.5 Haben diese Maßnahmen und Schritte zu nennenswerten Energie- und CO2-Sparef­
fekten im Vergleich zur Referenzentwicklung geführt? Wenn ja, in welchem Um­
fang? Bitte führen Sie die entsprechende Energie- und CO2-Menge an. 

M92 Konzepte zur Deckung des Niedertemperaturbedarj's, Koordinierung der leitungsge­
bundenen Energien 

92.1 Welche Maßnahmen und Schritte zur Erstellung von Konzepten zur Deckung des 
Niedertemperaturbedarfs wurden seit Beginn des 2. Halbjahres 1993 gesetzt? 

92.2 Welche Konzepte liegen bislang vor? 

92.3 Wie lauten die wesentlichen Inhalte dieser Konzepte? 

43 

92.4 Welche Maßnahmen und Schritte zur Koordinierung der leitungsgebundenen Energi­
en wurden seit Beginn des 2. Halbjahres 1993 gesetzt? 

92.5 Welche Maßnahmen und Schritte zur Koordinierung der leitungsgebundenen Energi­
en sind geplant? 

M93 Erstberatung bei Femwärmeprojekten 

93.1 Wurde die Arbeitsgruppe "Fernwänne-Beratung" planmäßig bis Ende des 2. Halb­
jahres 1993 eingerichtet? Wenn nein, wodurch wurde diese Verzögerung verursacht, 
wer ist dafür verantwortlich und wann wurde die Arbeitsgruppe eingerichtet? 

93.2 Welche Personen bzw. Organisationen wurden zur Mitarbeit in diese Arbeitsgruppe 
eingeladen? 

93.3 Wann hat diese Arbeitsgruppe getagt und welche Personen haben jeweils an diesen 
Tagungen teilgenommen? 

93.4 Wie lauten die wesentlichen Ergebnisse dieser Arbeitsgruppe im Hinblick auf die 
Entwicklung von Konzepten für Zeitplan, und Entwicklung einheitlicher Ausbil­
dungsangebote für Fernwänneenergieberater? 

93.5 Wurde die Einrichtung eines flächendeckenden koordinierten Angebots an Ausbil­
dungsveranstaltungen planmäßig mit Ende des 1. Halbjahres 1994 abgeschlossen? 
Wenn nein, wodurch wurde diese Verzögerung verursacht, wer ist dafür verantwort­
lich und seit wann gibt es ein entsprechendes Angebot? 
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93.6 Welche Ausbildungsveranstaltungen wurden seither abgehalten? 

93.7 Wurde die Entwicklung einheitlicher Weiterbildungsangebote für Femwänneener­
gieberater planmäßig mit Ende des 2. Halbjahres 1994 abgeschlossen? Wenn nein, 
wodurch wurde diese Verzögerung verursacht, wer ist dafür verantwortlich und 
wann wird die Entwicklung abgeschlossen sein? 

93.8 Wann wurde die Einrichtung eines koordinierten Angebots an Weiterbildungsveran­
staltungen abgeschlossen bzw. wann ist mit einem Abschluß zu rechnen? 

M94 Sinnvoller und transparenter Querverbund von Strom und Wänne 

44 

94.1 Welche Maßnahmen und Schritte im Hinblick auf einen sinnvollen und transparenten 
Querverbund von Strom und Wänne wurden seit Beginn des 2. Halbjahres 1993 ge­
setzt? 

94.2 Haben diese Maßnahmen und Schritte zu nennenswerten Energie- und COrSparef­
fekten im Vergleich zur Referenzentwicklung geführt? Wenn ja, in welchem Um­
fang? Bitte führen Sie die entsprechende Energie- und COrMenge an. - . 

M95 Absehen von der grundsätzlich gegebenen administrativen Preisjestsetzung mit wirk­
samen Schutzeinrichtungen bei Fernwärme 

95.1 Wurde ein Arbeitskreis "Femwännepreisgestaltung" planmäßig bis spätestens Ende 
. des 2. Halbjahres 1994 eingesetzt? Wenn nein, wodurch wurde diese Verzögerung 
verursacht, wer ist dafür verantwortlich und wann ist mit einer entsprechenden Ar­
beitsgruppe zu rechnen? 

95.2 Welche Personen bzw. Organisationen wurden zur Mitarbeit in diesen Arbei~skreis 
eingeladen? 

95.3 Wann hat dieser Arbeitskreis getagt und welche Personen haben jeweils an diesen 
Tagungen teilgenommen? 

95.4 Wurde die Festlegung von Tarifgmndsätzen und -strukturen gem. § 3 Abs. 3 Preis­
gesetz 1992 planmäßig mit Ende des 2. Halbjahres 1994 abgeschlossen? Wenn nein, 
wodurch wurde diese Verzögerung verursacht und wer ist dafür verantwortlich? 

95.5 Welche Maßnahmen und Schritte wurden diesbezüglich gesetzt? 

95.6 Wie lauten diese Tarifgrundsätze und -strukturen? 

95.7 Wann ist mit einem Ersatz der amtlichen Preisregelung durch das neue Modell zu 
rechnen? 

M96 Fernwärmejörderung für Konsumenten ("Subjektjörderung") 

96.1 Welche Maßnahmen und Schritte zur Femwänneförderung für Konsumenten 
(" Subjektförderung") wurden seit Beginn des 2. Halbjahres 1993 gesetzt? 
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96.2 Haben diese Maßnahmen und Schritte zu nennenswerten Energie- und COTSparef­
fekten im Vergleich zur Referenzentwicklung geführt? Wenn ja, in welchem Um-

. fang? Bitte führen Sie die entsprechende Energie- und CO2-Menge an. 

M97 Verbrauchsabhängige Heizkostenabrechnung 

97.1 Welche Maßnahmen und Schritte im Hinblick auf eine verbrauchsabhängige Heiz­
kostenabrechnung wurden seit Beginn des 2. Halbjahres 1993 gesetzt? 

Mi - M97 Gesamter Maßnahmenkatalog 
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98. 1 Wieviele der im Energiebericht angeführten Maßnahmen, die in Ihren Zuständig­
keitsbereich fallen, wurden tenningerecht umgesetzt? Bitte führen Sie die jeweiligen 
Maßnahmen an. 

98.2 Wieviele der im Energiebericht angeführten Maßnahmen, die in Ihren Zuständig­
keitsbereich fallen, wurden nicht temlingerecht umgesetzt? Bitte führen Sie die je­
weiligen Maßm~lllnen an. 

98.3 Wie hoch ist der gesamte Energie- bzw. COTSpareffekt gegenüber dem Referenz­
szenario (Prognose) des Energieberichts der seit Beginn des 2. Halbjahres 1993 kon­
kret umgesetzten Maßnahmen, die in Ihren Zuständigkeitsbereich fallen? Bitte führen 
Sie die gesparte Energie- und COTMenge für die jeweilige Maßnahme an. 

98.4 Sind Sie der Meinung, daß in Anbetracht der Geschwindigkeit und Konsequenz der 
gesetzten Maßnahmen das Toronto-Ziel bzw. das Reduktionsszenario des Energie­
berichtes 1993 in den letzten beiden Jahren konsequent verfolgt wurde und daher 
auch erreicht werden wird? 

98.5 Sind Sie der Meinung, daß die im Jahresbericht 1993 der österreichischen CO2-

Kommission geäußerte Kritik, daß die "Ansätze zur Verminderung der CO2-Emissio­
nen um vieles zu schwach sind, um das Toronto-Ziel zu erreichen" berechtigt ist? 
Wenn ja, welche Konsequenzen ziehen Sie daraus? 

98.6 Teilen Sie die Auffassung, daß in den letzten Jahren in1 Bereich der Energie- und 
COTPolitik wertvolle Zeit ungenutzt verstrichen ist, wodurch die Erreichung des 
Toronto-Ziels von Monat zu Monat schwerer wird? 

98.7 Werden Sie im Bereich der Energie- und COTPolitik verstärkt Anstrengungen 
unternehmen, um das Toronto-Ziel doch noch zu erreichen? Wenn ja, an welche 
Maßnahmen denken Sie dabei konkret? 

98.8 Welche Maßnahmen und Schritte werden Sie setzen, um in Hinkunft eine konsequen­
tere Umsetzung und höhere Verbindlichkeit der in1 Energiebericht festgeschriebenen 
Maßnahmen sicherzustellen? 

98.9 Welche Konsequenzen ziehen Sie insgesamt aus der mangelhaften Umsetzung der im 
Energiebericht angeführten Maßnahmen? 
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98.10 Der Zeitplan des Energieberichts 1993 ist mit Ende des 1. Halbjahres 1995 ausgelau­
fen. Wann darf aus Ihrer Sicht mit dem nächsten Energiebericht gerechnet werden? 

98.11 Wird der nächste Energiebericht der Bundesregierung ein konkretes Maßnahmen­
paket beinhalten? Wenn nein, heißt das, daß die bislang nicht umgesetzten 
Maßnahmen auch in Zukunft nicht umgesetzt werden? 

98.12 Wird im nächsten Energiebericht der, Bundesregierung wieder die Angabe der Ener­
gie- und CO2-Reduktionspotentiale vo'n konkreten Maßnahmen fehlen? 

98.13 Wird im nächsten Energiebericht der Bundesregierung wieder eine vollkommen un­
zweckmäßige und veraltete Einteilung der Maßnahmen nach Energieträgern vorge­
nommen werden? 

98.14 Wird der nächste Energiebericht an der Erreichung des Toronto-Ziels festgehalten 
werden? 

98.15 Welche Inhalte. und Schwerpunkte sind für den nächsten Energiebericht vorgesehen? 

98.16 Teilen Sie die Meinung, daß eine detaillierte Evaluierung der Umsetzung des Maß­
nahmenkatalogs des Energieberichts im Hinblick auf die Einhaltung der Zeitpläne, 
die Erreichung der gesetzten Ziele sowie die Angemessenheit der gesetzten Maß­
nahmen auch ohne aufwendige parlamentarische Anfrage seitens des Grünen Parla­
mentsklubs durchgeführt werden sollte? Wenn ja, wann ist mit einer entsprechenden 
Evaluierung zu rechnen? Wenn nein, warum nicht? 

98.17 Ist für den nächsten Energiebericht eine laufende Evaluienmg der Arbeiten vorgese­
hen? Wenn ja, werden diese Evaluierungsergebnisse veröffentlicht? Wenn n~in, heißt 
das, daß der Grüne Parlamentsklub zur Evaluierung der Umsetzung weiterhin auf­
wendige parlamentarische Anfragen stellen muß? 

98.18 Sind Sie der Meinung, daß das Toronto-Ziel noch erreicht werden kann? 

98.19 Glauben Sie, daß es noch während Ihrer Amtszeit zu einer Trendumkehr (Absen­
kung) der Entwicklung der COrEmissionen kommen wird? 
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